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Aus der Gemeinde - wir gratulieren, wir wünschen alles Gute

Sabine Freund (2.v.l.), Kindergartenassistentin im Kinder-
garten Micheldorf, Bauhof-Mitarbeiter Jürgen Knoll und 
Elementarpädagogin Martina Zimmermann, Kindergarten 
Heiligenkreuz,  feierten ihr „silbernes Dienstjubiläum“.

25-jähriges Dienstjubiläum 35-jähriges Dienstjubiläum

Studienabschluss
Die beiden Elementar-
pädagoginnen Vanessa 
Nagl (Bildmitte) und 
Anabel Vrecko haben 
den Hochschullehrgang 
„Elementarpädagogik“ 
für die Berufsbefähi-
gung zur Elementarpäd-
agogin erfolgreich abge-
schlossen.

Seit 35 Jahren kümmern sich die Elementar-
pädagoginnen Renate Weiss (Leiterin Kinder-
garten In der Krems) und Susanna Hartwagner 
(Kindergarten Micheldorf) um unsere Kinder.

Neue Leiterinnen Pensionierung und Nachbesetzung
Die Leitung der Krabbelgrup-
pe Micheldorf hat Elisabeth 
Frech  übernommen, die Lei-
tung des Horts teilen sich Karin 
Dreier und Lena Wurmhöringer 
(v.l.n.r.).

Werner Pracherstorfer (2.v.r.) 
geht in Pension und Stefan De-
gelsegger (re.) kommt neu ins 
Team des Bauhofleiters Patrick 
Redl (li.).

Foto: pixabay
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Liebe Micheldorferinnen, liebe Micheldorfer!
Ein außergewöhnlicher Sommer 
hat uns bis weit in den ankom-
menden  Herbst hinein mit son-
nigen Tagen und angenehmen 
Temperaturen begleitet. Der Wald 
färbt sich zusehends in ein buntes 
Kleid, die aufkommenden Herbst-
winde leisten ihren Beitrag und 
wehen die Blätter von den Äs-
ten, um ihnen die Last im Winter 
zu nehmen. Für uns ist das zwar 
manchmal nicht sehr angenehm, 
aber ein wichtiger Vorgang, um 
den Wald für den kommenden 
Winter vorzubereiten.

Auch viele Micheldorferinnen und 
Micheldorfer bereiten ihre Balko-
ne, Terrassen, Gärten, Wiesen und 
Felder auf die vierte Jahreszeit vor. 
Zum Teil ist es eine große Heraus-
forderung, alles wieder zu verstau-
en. 

Es ist aber auch Zeit, um Danke zu 
sagen: 
sei es in der Landwirtschaft, Jäger-
schaft oder bei den zahlreichen 
leidenschaftlichen GärtnerInnen 
und SelbstversorgerInnen, für die 
diesjährige Ernte. Es ist auch Zeit, 
um sich bei den Menschen zu be-
danken, die uns im beruflichen 
und privaten Umfeld unterstützt 
und motiviert haben. Zumeist 
wird auf diese wichtige Geste ver-
gessen oder, noch viel schlimmer, 
überschattet die Selbstverständ-
lichkeit die Dankbarkeit!

Ich möchte diese Ausgabe dazu 
nutzen, um zu sensibilisieren und 
zum Nachdenken anzuregen: Ob 
man manchmal durch den All-
tagstress vergisst, ein ehrliches 
Dankeschön auszusprechen. Die-
se Wertschätzung ist nicht nur 
für den, der sie bekommt wichtig, 
sondern auch für die Person, die 
sie ausspricht. 

Aus diesem Grund werden nicht 
nur Jubiläen von Kolleginnen und 
Kollegen dankend und ehrend auf-
gezeigt,  sonder auch Personen, 
die besondere Dankbarkeit ver-
dienen, hinter dem Vorhang her-
vor geholt. 

In unseren zahlreichen Vereinen 
und Organisationen oder auch in 
Familien und im Nachbarschafts-
bereich wird in unserer Gemeinde 
Zusammenhalt und Gemeinschaft 
beispielhaft gelebt. Die Wichtig-

keit von Toleranz, Akzeptanz und 
Respekt muss auch weiterhin in 
unserer Gesellschaft ganz tief ver-
wurzelt bleiben. 

Es macht mich stolz, dass ich in 
einer Gemeinde wohnen darf, die 
sich nicht nur in einer der schön-
sten Regionen Österreichs befin-
det, wo diese Werte nicht nur auf 
dem Papier stehen, sondern auch 
gelebt werden. 

In diesem Sinn gilt mein herzlicher 
Dank allen Micheldorferinnen und 
Micheldorfern, die unsere Ge-
meinde so lebenswert und einzig-
artig machen. Versuchen wir auch 
in Zukunft unsere Beziehungen 
wertzuschätzen und sie nicht als 
selbstverständlich abzutun. Seien 
wir unseren Kindern ein Vorbild, 
unseren Familien, Partnern und 
Freunden eine Stütze und uns 
selbst gegenüber verantwortungs-
voll.

Ich wünsche Ihnen/Euch einen 
angenehmen Herbst, viele schöne 
Wandertage und ausreichend Zeit 
für die Familie und Freunde. 

Liebe Grüße 
Ihr/Euer Bürgermeister 
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• Buchtipp
„Nachts erzähle ich dir alles“ von 
Anika Landsteiner.
Léa flieht vor ihrem Leben. Sie 
tauscht den deutschen Sommer 
gegen den südfranzösischen und 
fährt auf das alte Familienanwe-
sen an der Côte d’Azur.
Doch ihr Plan, dort zur Ruhe zu 
kommen, geht nicht auf: Am 
Abend ihrer Ankunft unterhält 
sie sich mit einer jungen Frau, die 
noch in derselben Nacht ums Le-
ben kommt – und Léa ist die letz-
te, die sie gesehen hat. Plötzlich 
steht Émile, der Bruder der jungen 
Frau, vor Léas Tür. Ihn quälen viele 
Fragen, weil er erfahren hat, dass 
seine Schwester schwanger war.
Nacht für Nacht erzählen sie sich 
von ihren längst nicht mehr hei-
len Familien, sie streiten mit Haut 

und Haar über 
Schuld, Angst 
und Schwei-
gen. Während 
Léa versucht,  
zurück ins Le-
ben zu finden, 
setzt Émile al-
les daran, zu 
ergründen, was 
zum Tod seiner Schwester geführt 
hat. Wie kann man Abschied von 
der Vergangenheit nehmen, ohne 
zu vergessen? Eine Geschichte 
über Selbstbestimmung, Begeh-
ren und den Mut zur Ehrlichkeit.

Öffnungszeiten:
 Mo: 17:00 – 19:00 Uhr 
 Do: 13:00 – 18:00 Uhr

Öffentl. Bibliothek der Gemeinde
• Gewinnspiel 
„Lesen“ lautetet das Lösungswort 
beim Gewinnspiel zum Thema 
„Wie gut kennst du Micheldorf?“ 
in der Sommerausgabe der Mi-
cheldorfer Gemeindezeitung. Alle 
Kinder, welche den Gewinnab-
schnitt mit dem richtigen Wort 
am Marktgemeindeamt abgege-
ben haben, wurden zur Ziehung 

des Hauptgewinns - ein Jahr gratis 
Bücher/Spiele in der Bibliothek 
entlehnen - eingeladen. Bürger-
meister Horst Hufnagl überreichte 
der glücklichen Gewinnerin Julia 
Koman (ganz rechts am Foto) den 
Gutschein. Alle anderen Kinder 
erhielten einen Gutschein für eine 
Gratisentlehnung. 

Saunabesuch
Wellness und Erholung im Ort

Jetzt, wenn die Tage kürzer und 
kühler werden, sind Entspannung 
und Erholung für Körper und 
Geist umso wichtiger. 
Entschleunigen Sie Ihren Alltag 
und besuchen Sie unsere Sauna 
beim Naturerlebnisbad.
In unserer Saunalandschaft kön-
nen Sie ohne weite Anreise und 
Menschenmassen die Entspan-
nung genießen und auftanken. 

Öffnungszeiten:
Am Dienstag von 17:00 – 21:00 
Uhr können Damen bei unseren 
Damen-Tag ungestört dem Sau-
nieren nachgehen.
Am Mittwoch, Donnerstag (je-
weils 17:00 – 21:00 Uhr) und 
Samstag (15:00 – 21:00 Uhr) 
steht die Sauna allen Erholungs-
suchenden zur Verfügung.

Besonders beliebt ist unsere 
Fasslsauna im Außenbereich.
Ein passendes Geschenk ist auch 
immer unsere 10er-Block (12 x 
Eintritt). Schenken Sie Wellness 
und Erholung!
Aktuelle Infos entnehmen Sie bit-
te unserer Homepage:  
www.micheldorf.at

Foto:  Marktgemeinde Micheldorf
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Agenda.Zukunft Prozess abgeschlossen.
Das Kernteamtreffen am Dienstag, 
19. September war der Schluss-
punkt für den seit 2020 laufenden 
Agenda.Zukunft-Basisprozess in 
Micheldorf. Es wurde Bilanz über 
den Prozess und seine Ergebnisse 
gezogen. Insbesondere die Fragen 
„Was hat mir getaugt?“
„Was war schwierig?“ und 
„Was ist mir für die Zukunft wich-
tig?“ 
wurden ausreichend bewertet. 
Der Gemeinderat beschloss bereits 
im Dezember 2019 die Durchfüh-
rung des Agenda.Zukunft-Prozes-
ses mit aktiver Bürgerbeteiligung. 
Mit der professionellen Prozessbe-
gleitung beauftragte er die SPES-
Zukunftsakademie in Schlierbach.
Dass es bis zum Abschluss mehr 
als drei Jahre gedauert hat, ist der 
Corona-Pandemie und den damit 
verbundenen Lockdowns geschul-
det. Trotz dieser unvorhersehba-
ren Unterbrechungen wurde auf 
unterschiedlichen Ebenen eifrig 
weitergearbeitet:
Im September 2020 diskutierten 
bei einem gut besuchten Infor-
mationsabend im Freizeitpark die 
Teilnehmer ausgiebig darüber, 
was in Micheldorf für die Zukunft 
wichtig sei und worauf besonde-
res Augenmerk gelegt werden 
sollte. Gleichzeitig kristallisierte 
sich ein überparteilich agierendes 
Kernteam heraus, das als Steue-
rungsgruppe die Schnittstelle zwi-
schen der Bevölkerung und dem 
Gemeinderat bildete. Dieses Kern-
team begleitete sowohl inhaltlich 
als auch organisatorisch den ge-
samten Prozess.
Beim „GemeindeNavi“ im Juni 
2022 beschäftigten sich die Teil-
nehmer mit den 17 Nachhaltig-
keitszielen der weltweiten Agen-
da 2030, die im Jahr 2015 von 
den Vereinten Nationen beschlos-
sen wurden. Nicht wenige waren 
überrascht, wie viel davon bereits 

in Umsetzung ist.
Der für Herbst 2022 geplante 
Bürger:innenrat wurde wegen der 
fehlenden Rechtssicherheit im Zu-
sammenhang mit der Zufallsaus-
wahl ersatzlos gestrichen. Statt-
dessen wurde die Bevölkerung 
für 21. September zur „Zukunfts-
werkstatt“ eingeladen, bei der die 
bis dorthin eingebrachten Ideen 
und Anliegen diskutiert, ergänzt 
und priorisiert wurden. Dabei ging 
es um die Themenbereiche „mitei-
nander gut leben“, „umwelt- und 
klimafreundlich handeln“, „voraus-
schauend planen und entwickeln“ 
sowie „zukunftsfähig mobil sein“. 
Ergänzend dazu wurden bei der 
„Projektwerkstatt“ am 22. No-
vember 2022 acht konkrete Pro-
jekte gestartet. Die Bandbreite 
reichte dabei von der Verkehrsbe-
ruhigung Heiligenkreuz über die 
Georgenbergkirche und das Ener-
giekonzept „Oberes Kremstal“ bis 
zur Attraktivierung des Ortszent-
rums.
Unter Berücksichtigung der von 
den Bürgern eingebrachten Vor-
schläge und Ideen erarbeitete im 
Dezember 2022 das aus DI Sabine 
Wurzenberger (SPES), Eva Lubinger 
(SPES) und Herbert Ehrenbrand-
ner bestehende Redaktionsteam 
die Struktur und den Inhalt des 
Micheldorfer Zukunftsprofils und 
legte es dem Gemeinderat vor. 
Dieser stimmte dem Entwurf am 
30. März 2023 einstimmig zu.
Von den bei der Projektwerkstatt 
gestarteten Projekten befinden 
sich einige bereits in der Umset-
zungsphase. So wurde für die Er-

haltung der Georgenbergkirche 
in der Zwischenzeit ein eigener 
Verein gegründet. Dessen Obfrau 
Leopoldine Berger hat mit freiwil-
ligen Helfern schon selbst eifrig 
Hand angelegt. Unter anderem 
wurde der Oberflächenschimmel 
von den Wänden entfernt und die 
vom Holzwurm befallenen Bilder 
und Skulpturen durch Begasung 

vor weiterem Verfall gerettet.
Auch beim Energiekonzept „Obe-
res Kremstal“ hat sich schon ei-
niges getan. Derzeit werden die 
Rohrleitungen verlegt, um das 
Ortszentrum mit Nahwärme aus 
dem bereits fertiggestellten Bio-
masse-Heizwerk in der Nähe des 
Gasthauses „Zum schwarzen Gra-
fen“ zu versorgen. Beliefert wird 
diese Holzhackgutfeuerung von 
den Bauern aus Micheldorf. Auch 
die Erweiterung der Photovolta-
ikanlagen auf den Dächern der 
öffentlichen Gebäude steht kurz 
vor der Umsetzung. Die Beschluss-
fassung darüber soll in einer der 
nächsten Gemeinderatssitzungen 
erfolgen.

Foto SPES
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Kindergarten Micheldorf
Gesundheit steht bei uns jeden Tag im Mittelpunkt!

Seit Herbst 2023 sind wir als „Ge-
sunder Kindergarten“ ausgezeich-
net. Gemeinsam mit den Netz-
werkpartnern „Gesunde Küche“ 
und „Gesunde Gemeinde“ haben 
wir die Qualitätskriterien des Lan-
des Oberösterreich nachhaltig im 
Alltag verankert.
Gesundheit ist wesentlich, damit 
Kinder intensiv lernen und sich 
körperlich, geistig und seelisch 
gut entwickeln können. Eine aus-
gewogene Ernährung, vielseitige 
Bewegung, sowie das individuelle 
Wohlbefinden eines jeden Kindes 
spielen dabei eine zentrale Rolle. 
Deshalb achten wir jeden Tag auf 
unsere Gesundheit. 

Im Gesunden Kindergarten ach-
ten wir auf ...

... eine gesunde Ernährung 
mit dem täglichen Gemüse- und 
Obstteller, einer gesunden Jause, 
Wasser als Hauptgetränk und ei-
nem gesunden Mittagessen.

... vielfältige Bewegungsmöglich-
keiten
in Form von freien Bewegungs-
zeiten, vielfältigen Bewegungs-
erfahrungen und einer gezielten 
Förderung sportmotorischer Fä-
higkeiten.
... das Wohlbefinden aller Kinder
durch einen wertschätzenden Um-
gang miteinander, die Auseinan-
dersetzung mit den eigenen Ge-
fühlen und Bedürfnissen und einer 
Atmosphäre des Vertrauens.

Im Naschgarten ist Nascchen nicht nur 
erlaubt, sondern ausdrücklich erwünscht!

Attraktiv gestaltetet Jause - denn das 
Auge isst mit.

Bewegung in der Natur - was gibt es 
Schöneres?

Spende für Kindergärten und Förderschule
Ingrid Huber aus Micheldorf hat 
€ 2.400,- für die drei Kindergärten 
und die Förderschule in Michel-
dorf gespendet. 
Die Spenden hat sie im Zuge eines  
privat veranstalteten Frauentags 
eingenommen. Statt Gastgeschen-
ke mitzubringen bat sie ihre Gäs-
te, Geld für eine  der Micheldorfer  
Kinderbetreuungseinrichtungen 
zu spenden. 
Vielen herzlichen Dank Ingid Hu-
ber und allen ihren Gästen für die 
großzügige Spende im Namen der 
Leiterinnen der Kindergärten und 
der Förderschule sowie aller Kin-
der.

Bgm. Horst Hufnagl, Ingrid Huber (Spenderin), Edeltraud Kienbacher (Schulassistentin 
Förderschule), Karin Dreier (Leiterin Kiga2), Renate Weiss (Leiterin Kiga 3), Katharina 
Priller (Leiterin Kiga1),  v.l.n.r.:
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Micheldorf: Krabbelstube Badstraße
Platz für 48 Kinder unter drei Jahren
Die Marktgemeinde Micheldorf 
baut das Bildungs- und Betreu-
ungsangebot für unter Dreijährige 
massiv aus und investiert in die 
Zukunft.
Kinder brauchen beste Bil-
dung und Betreuung, dies liegt 
der Marktgemeinde Michel-
dorf besonders am Herzen. 
So waren der weitere Ausbau des 
Betreuungsangebotes der unter 
Dreijährigen, die Verbesserung 
der frühkindlichen Bildung und die 
Qualität der Betreuung zentrale 
Ziele, welche in den vergangenen 
Jahren verfolgt wurden.
Im September 2023 wurden diese 
Ziele nun erreicht und umgesetzt. 
Bürgermeister Horst Hufnagl ist 
sehr stolz auf dieses Projekt und 
bedankt sich herzlich bei allen, die 
an der Umsetzung beteiligt waren.
Durch die professionelle Zusam-

menarbeit zwischen der Gemein-
de Micheldorf, vor allem von GV 
Martina Reinthaler und Amtslei-
ter Helmut Kurz, dem Bauhof, der 
Firma 3W „Industrieservice“ und 
dem engagierten neuen Team der 
Krabbelstube Micheldorf unter 
der Leitung von Elisabeth Frech, 
konnten die neuen Räumlichkei-
ten in der Badstraße terminge-
recht bezogen werden.

Die Krabbelstube Micheldorf bie-
tet ab dem Arbeitsjahr 2023/24 
mit insgesamt vier Gruppen, drei 
davon in der Badstraße und eine 
Gruppe In der Krems, Platz für 48 
Kinder unter drei Jahren. 
Bei Interessen an einem Krabbel-

stubenplatz erteilen GV Martina 
Reinthaler unter martina.reintha-
ler@gmx.at oder die Leiterin der 
Krabbelstube, Elisabeth Frech 
(0664/88361335 oder krabbelstu-
be.micheldorf@gmx.at) Auskunft.

Rutschautos und einen Erste Hilfe Koffer gespendet
Wir wollen damit zeigen, dass es 
nicht immer nur um den materiel-
len Wert geht, sondern vor allem 
darum, Freude zu bereiten. „Ge-
rade in diesen schwierigen Zeiten 
wollen wir etwas Gutes tun und 

die Krabbelstube unterstützen“, 
sind sich Manfred Eder von Land-
technik  Kremstal und Maria und 
Oliver Sichler von der Apotheke 
Micheldorf einig.
Das Strahlen in den Augen der 

Kinder zu sehen hat uns bestätigt, 
dass wir die richtige Entscheidung 
getroffen haben.
Die Pädagoginnen und pädagogi-
schen Assistenzkräfte unter der 
Leitung von Elisabeth Frech freu-
en sich sehr über die Spende: 
„Wir sind dankbar für jedes neue 
Spielzeug, das für Freude und Ab-
wechslung sorgt. Ebenso wichtig 
ist der Erste-Hilfe-Kasten, wobei 
wir natürlich hoffen, diesen selten 
zu benötigen “, so Elisabeth Frech.
„Es ist nicht selbstverständlich, sol-
che Unterstützer sind wichtig. Ein 
großes Dankeschön an Manfred 
Eder von Landmaschinen Kremstal 
für die Rutschfahrzeuge und dem 
Ehepaar Maria und Oliver Sichler 
von der Apotheke Micheldorf für 
den Erste-Hilfe Kasten“, so Marti-
na Reinthaler, Gemeindevorstän-
din und Referentin des Sozialaus-
schusses.

Bgm. Horst Hufnagl und AL Helmut Kurz 
freuen sich mit dem Team der Krabbel-
stube unter der Leitung von Elisabeth 
Frech (Bildmitte) über die neuen Räum-
lichkeiten in der Badstraße.

Große Freude bereiteten Manfred Eder von Landmaschinen Kremstal den Kindern und 
dem Team der Krabbelstube Badstraße mit den Rutschautos und das Ehepaar Sichler 
von der Micheldorfer Apotheke mit dem Erste-Hilfe-Koffer.
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Öffnungszeiten ASZ Echt O.K.: 
Dienstag:          14:00 – 18:00 Uhr 
Mittwoch: 8:00 – 12:00 Uhr, 13:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag:  8:00 – 12:00 Uhr 
Freitag:  8:00 – 12:00 Uhr, 13:00 – 18:00 Uhr 
Samstag:  8:00 – 12:00 Uhr

Vandalismus – 
kostet Geld und verursacht Ärger

Im Außenbereich der neu reno-
vierten Volksschule Micheldorf 
sind laufend Vandalen am Werk. 
Im nicht gut einsehbaren Bereich 
des Hofes neben der Außentrep-
pe werden sowohl die großen 
Fensterflächen als auch die Bo-
denplatten mit großen Mengen 
klebriger Getränke mutwillig stark 
verunreinigt. 

Wir ersuchen alle, die solche Vor-
fälle bemerken, dies umgehend 
entweder der Polizei oder am Ge-
meindeamt zu melden.  
Vandalismus ist kein „Kavaliers-
delikt“, sondern stellt eine straf-
bare Handlung gegen fremdes 
Vermögen – Sachbeschädigung 
– dar. 
Dazu im Strafgesetzbuch, § 125: 
Wer eine fremde Sache zerstört, 
beschädigt, verunstaltet oder 
unbrauchbar macht, ist mit Frei-
heitsstrafe bis zu sechs Monaten 
oder mit Geldstrafe bis zu 360 Ta-
gessätzen zu bestrafen.

Altstoffsemmelzentrum ASZ
Illegale Ablagerungen 
 
Leider werden immer wieder vor 
dem Altstoffsammelzentrum Echt 
O.K. (zwischen Ausfahrtstor, Be-
hälter der Tierkörperverwertung) 
illegale Ablagerungen verschie-
denster Abfälle vorgefunden. 
Beinahe schon jede Woche wer-
den Sachgegenstände, gelbe Sä-
cke, Restabfallsäcke und sogar 
Sperrmüll vor den Toren des Sam-
melzentrums einfach achtlos ab-
gestellt. 
Auch wenn Gegenstände für die 
Revital-Sammlung gedacht sind, 
ersucht der Bezirksabfallverband 
Kirchdorf, diese wiederverwend-
baren Wertsachen sowie die ge-
nannten Altstoffe während der 
Öffnungszeiten im Altstoffsam-
melzentrum Echt O.K., Kollinger-
feld 22, 4563 Micheldorf abzuge-
ben. 
Das Abstellen jeglicher Abfälle, 
auch von Wert- und Sachgegen-
ständen, ist strengstens verboten 

und ist ei-
ner illegalen 
Müllablage-
rung (Straf-
tat) gleich-
zustellen. 
Werden Hinweise auf den/die 
Verursacher einer illegalen Müll-
ablagerung gefunden, wird die 
Marktgemeinde Micheldorf die-
ses Vergehen bei der Bezirks-
hauptmannschaft Kirchdorf zur 
Anzeige bringen. 

Reparaturbonus  wieder einlösbar - Förderaktion
Darum geht's: 
• E-Geräte reparieren. 
• 50 % der Kosten sparen. 
• Umwelt schützen.
Geben Sie Ihren Elektrogeräten eine 
zweite Chance. Das ist nicht nur viel 
billiger, sondern auch umweltfreund-
licher. Und das mehr denn je. Denn 
wenn Sie jetzt defekte Elektrogeräte 
für Haushalt, Freizeit und Garten wie 

Toaster, Fernseher und Rasenmäher 
reparieren lassen, sparen Sie mit 
dem Reparaturbonus 50 Prozent und 
tun darüber hinaus etwas Gutes für 
das Klima und die Umwelt. Bis zu 200 
Euro je Reparatur übernimmt das Kli-
maschutzministerium und Sie zahlen 
in ihrem Reparaturbetrieb nur noch 
die Differenz. 
Alle weiteren Informationen finden 

Sie hier: 
www.reparaturbonus.at. 
Der Reparaturbonus bekommt auf-
grund von Be-
trugsfällen ein 
zusätzliches Si-
cherheitsnetz 
und startete 
im September 
wieder!
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Foto: BAV Kirchdorf
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• 25 Jahre Fraktionsobmann 

Alt-Bgm. Ewald Lindinger, Vizebgm. Werner Radinger 
und Bgm. Horst Hufnagl gratulieren ihrem Parteikolle-
gen Franz Riedler (v.l.n.r.).

Herzliche Glückwünsche!

• Oberschulrat

Am 2. Oktober verlieh LH Thomas 
Stelzer im Steinernen Saal des 
Landhauses in Linz dem Direk-
tor der Volksschule Micheldorf, 
Markus Schmiedhuber, den Titel 
Oberschulrat. 
Nach Abschluss seines Studiums 
an den Pädagogischen Akademien 
in Salzburg und Linz trat Markus 
Schmiedhuber 1993 in den OÖ 
Schuldienst im Bezirk Linz Land 
und Bezirk Kirchdorf ein. 
Bis 2012 unterrichtete er als Leh-

rer an Hauptschule, Sonderschu-
le und überwiegend Volksschu-
len unter anderem in Inzersdorf, 
Schlierbach, Leonstein und Kirch-
dorf, anschließend leitete er von 
2012 bis 2016 als Direktor die VS 
Steinbach an der Steyr. 
Seit 2016  ist OSR Markus 
Schmiedhuber Direktor an der VS 
Micheldorf.
Wir gratulieren recht herzlich zu 
Verleihung des Titels Oberschul-
rat!

LH Thomas Stelzer, Bgm. Horst Hufnagl, VS Dir. Markus Schmiedhuber und  Bildungsdi-
rektor des Landes Oö.  Alfred Klampfer  (Foto: Land OÖ)

• Bundesvorsitzender

Der gebürtige Micheldorfer Reinhold Binder (re.) 
wurde zum neuen Bundesvorsitzenden der Pro-
duktionsgewerkschaft (PRO-GE) gewählt. 
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Wasser-
genossen-
schaft Schön 

Eine interessante Route hatte 
sich der Vorstand der Wasserge-
nossenchaft Schön heuer zu ih-
rem Wandertag ausgesucht: Sie 
folgtem dem Wasser in der WG 
Schön von der Quelle bis zum 
Hochbehälter. 
Danke Helmut Hunger und Hu-
bert Herndl für die interessante 
Führung und den Vorstandsmit-
gliedern für ihre Teilnahme.
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Neue Impulse für unsere Ortszentren
Die Stadt Kirchdorf sowie die 
fünf Gemeinden Micheldorf, In-
zersdorf, Schlierbach, Steinbach 
am Ziehberg und Pettenbach fo-
kussieren ihren Blick auf ihre Zen-
tren. Sie setzen einen nächsten 
Schritt zur Zusammenarbeit und 
beteiligen sich gemeinsam als 
Stadtregion beim neuen Aktions-
programm der Landes OÖ. Für die 
Belebung von Leerständen in der 
Stadtregion Kirchdorf gibt es eine 
attraktive Förderung.

Das mit EU- und Landesmittel fi-
nanzierte Aktionsprogramm zur 
„Orts- und Stadtkernentwicklung, 
Leerstand- & Brachflächenrevita-
lisierung“ unterstützt Gemeinden 
bei der Belebung ihrer Zentren. Es 
eröffnet Fördermöglichkeiten für 
die Aktivierung von leerstehenden 
und mindergenutzten Objekten 
und Flächen. „Voraussetzung da-
für ist ein gemeindeübergreifen-
des Konzept, in dem Ortszentren 
sowie ihre leerstehenden Gebäu-
de von fachlichen Expertinnen 
und Experten begutachtet, Mög-
lichkeiten für eine neue Nutzung 
erarbeitet und erste Kostenschät-
zungen für die entsprechende 
Revitalisierung erstellt werden“, 
erläutert Alois Aigner, Regional-
management OÖ. Jene Objekte 
und Flächen, die im Rahmen die-
ser Konzeption hinsichtlich mög-
licher Nutzung genauer beleuch-
tet werden, können im Anschluss 
Förderungen für bestimmte Re-
vitalisierungsmaßnahmen erhal-
ten. Das Hauptaugenmerk liegt 
dabei auf einer betrieblichen oder 
öffentlichkeitsnahen und vor al-
lem langfristigen Nachnutzung 
der leerstehenden Objekte. Ziel 
ist eine nachhaltige Nutzung der 
Leerstände sowie mindergenutz-
ten Gebäude. 
Bereits 2018 haben die Gemein-

den Kirchdorf, Micheldorf, In-
zersdorf, Schlierbach und Ober-
schlierbach eine stadtregionale 
Strategie mit einem gemeinsamen 
Blick auf die zukünftige Entwick-
lung des engverknüpften Lebens- 
und Wirtschaftsraumes erarbeitet. 
Mit Unterstützung der EU und des 
Landes wurden zudem Projekte 
wie die Radwegverbindung Kirch-
dorf-Micheldorf, die Sanierung 
des Kulturhauses bzw. der Umbau 
zu einem interkommunalen Ver-
einshaus in Kirchdorf sowie das 
Projekt „Grüne Achse“ Schlierbach 
umgesetzt. 
Für dieses neue Programm wird 
der Kooperationsraum um die Ge-
meinden Steinbach am Ziehberg 
und Pettenbach erweitert. Ge-
meinsam kümmern sich die Kom-
munen nun ganz intensiv um ihre 
Zentren. Ein Expertenteam von 
Regioplan Consulting, Rosinak & 
Partner sowie Mutweg Architek-
ten werden den Prozess fachlich 
begleiten und in den nächsten 
Monaten gemeinsam ein Konzept 

erarbeiten. Die Leerstände wer-
den erfasst, das Umfeld analysiert, 
Nachnutzungsvarianten entwi-
ckelt sowie Impulse, Varianten für 
die Funktion und Gestaltung der 
umgebenden Teilräume erstellt.
Die Trägerschaft für dieses Projekt 
hat der Verein „echt o.k.! – Obe-
res Kremstal“ übernommen, das 
Regionalmanagement OÖ beglei-
tet die Stadtregion bei organisa-
torischen Fragen. „Es ist uns ein 
großes Anliegen mithilfe dieses 
Projekts die Stadtregion Kirch-
dorf attraktiver zu gestalten und 
frischen Wind in Leerstände und 
Ortsmitten zu bringen“, sagt Ver-
einsobmann Horst Hufnagl und 
lädt interessierte Bürgerinnen und 
Bürger ein, ihren Leerstand einzu-
bringen – sie sind aufgerufen, sich 
bei der Gemeinde, in der sich das 
Objekt befindet, zu melden.

Informationen zum Aktionspro-
gramm finden Sie unter: htt-
ps://www.land-oberoesterreich.
gv.at/285145.htm

Die Bürgermeister*innen der Gemeinden und die Projektbeteiligten des Aktionspro-
gramms „Orts- und Stadtkernentwicklung, Leerstand- & Brachflächenrevitalisierung“ 
für die Stadtregion Kirchdorf an der Krems. Foto: RMOÖ
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Wasserzähler-Ablesung im Dezember 2023
Die Wasserzähler-Ablesung 2023 
ist mit 31. Dezember durchzufüh-
ren. Die Abrechnung wird mit der 
1. Quartalsvorschreibung 2024 
erfolgen. 
Es erhalten alle an die Wasser-
versorgungs- bzw. Abwasserent-
sorgungsanlage angeschlossenen 
HauseigentümerInnen im Dezem-
ber eine Wasserzähler-Ablesekar-
te. Sie werden gebeten, die erfor-
derlichen Daten (Zählernummer 
und den neuen Zählerstand) zum 
Jahresende gewissenhaft einzu-
tragen (unabhängig davon, ob der 
Zähler kürzlich gewechselt wurde) 
und diese Daten bis spätestens 
Freitag, den 12. Jänner 2024 über 
die nachfolgenden Zustellmöglich-
keiten an das Marktgemeindeamt 
Micheldorf zu retournieren.

Online-Portal
Das Erfassen und Übergeben des 
Wasserzählerstandes kann kom-
fortabel über das Online-Portal 
www.zaehlerdaten.at (die EDV Nr. 
ist die auf der Ablesekarte ersicht-
liche Kundennummer) oder auch 
durch Auslesen des QR-Codes von 
der Wasserzählerablesekarte vor-
genommen werden. Der Aufruf 
der Eingabemaske funktioniert so-
wohl über PC/Notebook als auch 
über Smartphone, Tablet etc. und 
ist unabhängig vom verwendeten 
Betriebssystem. 

Abgabe der Wasserzählerkarte
Sie können die Ablesekarte wie ge-
wohnt während der Parteienver-
kehrszeiten am Marktgemeinde-
amt abgeben. Die Karten können 

auch jederzeit in den am Haupt-
eingang zum Marktgemeindeamt 
angebrachten Postkasten einge-
worfen werden. 

Telefonisch
Selbstverständlich können die 
Daten auch telefonisch unter  
Tel.: +43 7582 61 250-33 bekannt 
gegeben werden. 

E-Mail
Es besteht überdies die Möglich-
keit, den Wasserzählerverbrauch 
auch per Mail weintrager.eva@
micheldorf.at mitzuteilen. 

Nach Ablauf der Frist von 21 Tagen 
wird bei Nichtabgabe der Daten 
der Verbrauch vom Vorjahr ver-
rechnet.

Yoga & Ayurveda

Yoga, die lebendige Jahrtausend 
alte indische Lehre vom Leben, 
welche durch Verbindung von 
Atempraxis/Prananyama- Körper-
übungen/Asanas - Meditation/
Sadhana und Tiefenentspannung 
eine neue Lebenskraft aktiviert  
und uns das innere Wissen neu 

entdecken lässt. Ein positiver 
Wandlungsprozess,  welcher eine 
innere Kraft erweckt – Potentiale 
gedeihen lässt, Stabilität und Ins-
piration verleiht – sowie den inne-
ren Frieden nährt.
Die Vitalität wird gesteigert, das 
Immunsystem gestärkt und die 
Atemkapazität erweitert.
Durch die Aktivierung der Reflex-
zonen wird das Hormon- und Or-
gansystem harmonisiert. Mittels 
Atmungs- und Entspannungs-
übungen lernen Sie, Stress leich-
ter zu bewältigen 

und neue Energien zu schöpfen.  
Einfach kommen und reinspüren.

Jeden Dienstag bis 19.12.2023 
von 18:30 - 20:00 Uhr 
Turnsaal Volksschule Micheldorf
Einstieg jederzeit möglich
Einzelstunde 14 Euro
10er -Block 138 €
Mitzubringen: 
Decke, Teehäferl, kleines Kissen
Anmeldung & Info:  
dagmarwillnauer@yahoo.com 
oder Tel.: 0660 15 43 886
www.dagmarwillnauer.at

Schienenersatzverkehr November 2023
Wegen Bauarbeiten zwischen 
den Bahnhöfen Nettingsdorf und 
Kirchdorf/K. bzw. Kirchdorf/K. 
und Selzthal kommt es auf die-
sen  Strecken zu Abweichungen im 
Zugverkehr:

Nettingsdorf – Kirchdorf/K.: 
06. – 10.11.2023) und 
Kirchdorf/K. – Selzthal: 
13. – 16.11.2023
Sonderfahrpläne können auf der 
Gemeindewebseite eingesehen 
werden. www.micheldorf.at

Foto: privat

Foto: pixabay.com
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Adventroas mit dem Micheldorfer Jagag´sang
Der zweite Schritt ist gleichzeitig 
ein erster Schritt, wenn es um die 
Begründung einer Tradition geht… 
eine in einem stimmungsvollen 
Ambiente vom Kulturausschuss 
organisierte Adventroas mit dem 
Micheldorfer Jagag´sang und mit 
Kindern der Volksschule fand letz-
tes Jahr großen Anklang. Auch 
für dieses Jahr konnten die Her-
ren des Jagag´sang wieder für ein 
Adventkonzert in der Kirche am 
Georgenberg gewonnen werden.
Am Freitag, dem 8. Dezember 
lädt der Kulturausschuss Sie ein zu 

einer Fackelwanderung zum Kon-
zert – für alle, die nicht zu Fuß ge-
hen können, wird es wieder einen 
Shuttleservice durch die Freiwilli-
ge Feuerwehr Micheldorf geben – 
zu Punsch und einem anschließen-
den gemütlichen Beisammensein 
im Gasthaus der Familie Hebes-
berger. Der Reinerlös der Veran-
staltung fließt zur Gänze in die Sa-
nierung der Kirche am Georgiberg. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

GV Barbara Schröckenfuchs 
für den Kulturausschuss der 
Marktgemeinde Micheldorf 

Adventmarkt 2023  
am 1. Adventsonntag
Am 1. Adventsonntag, den 3. De-
zember, findet ab 10:00 Uhr der 
traditionelle Adventmarkt mit 
seinem reichhaltigen Angebot im 
Zentrum von Micheldorf statt. 
Geschätzt wird dieser vor allem 
wegen seiner Mischung aus tra-
ditionellem Handwerk und kuli-
narischen Köstlichkeiten. Diese 
werden überwiegend von regio-
nalen Ausstellern dargeboten. Wir 
freuen uns, dass wir heuer wieder 
das Bezirksalten- und Pflegeheim 
als zusätzlichen Veranstaltungsort 
einbinden dürfen. 
Im Pfarrheim-Erdgeschoss findet 
wie gewohnt das Pfarrcafé statt. 
Den ganzen Tag kann im Markt-
gemeindeamt und am Ortsplatz 
sehenswerte Handwerkskunst an-
gesehen und erworben werden. 
Auf der Bühne gegenüber der Bus-
haltestelle im Zentrum werden ab 
11:00 Uhr musikalische Leckerbis-
sen zu hören sein. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Verschiedenste 
kulinarische Angebote sorgen 
dafür, dass für jeden Geschmack 
etwas Passendes zu finden ist. 
Gegen 16:45 Uhr richtet dann das 

Christkind eine Botschaft an alle 
Besucher. Danach bilden traditi-
onell die Kremstaler Burg Teufel 
mit ihrem Lauf den Abschluss und 
Ausklang des Marktes. 
Vielen Dank an die Anrainer im 
Voraus, dass sie für die notwen-
dige Straßensperre während des 
Adventmarkts Verständnis zeigen. 
Der Kulturausschuss der Markt-
gemeinde freut sich schon jetzt 
auf Ihren geschätzten Besuch und 
bedankt sich schon im Vorfeld bei 
allen Helfern, Unterstützern und 
Akteuren, sodass es wieder ein 
gelungener Adventmarkt 2023 
werden kann. 

GR Helmut Hochhauser, 
für den Kulturausschuss der 
Marktgemeinde Micheldorf

Winter-
sonnenwende

Foto: pixabay.com

Einladung zum Wintersonnen-
wendfeuer der FF Micheldorf am 
21.12.2023 um 19:00 Uhr hinter 
der Pfarrkirche Micheldorf.
Für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt.

Foto: Haijes
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Bruckner´s coming home!
So lautet der Untertitel des im 
kommenden Jahr stattfindenden 
Jubiläums „anton bruckner 2024“ 
zum 200. Geburtstag des großen 
oberösterreichischen Komponis-
ten. Zeitweilig hielt sich Anton 
Bruckner, der viel im Land unter-
wegs war, auch im Kremstal und 
auch in Micheldorf auf. Unter an-
derem pflegte er dabei Kontakte 
zur Familie Zeitlinger. In Koopera-
tion mit der Landesmusikschule 
Kirchdorf / Micheldorf und mit 
den Kulturreferaten von Kirchdorf 
und Schlierbach wurde dazu eine 
Veranstaltungsreihe unter dem 
Titel „Anton Bruckners Spuren im 
Oberen Kremstal“ geplant, die in 
25 unterschiedlichen Angeboten 
eben diesen Spuren nachgeht, die 
Geschichte beleuchtet und Bru-
cker und seine wunderbare Musik 
erfahrbar machen wird.

Im Mai und Juni werden dazu vier 
Veranstaltungen in Micheldorf 
stattfinden.
Den Beginn macht ein ganz klei-
nes, jedoch umso spritzigeres 
Event: Für „Bruckner in der Bruck-
nerstraße: 9 Symphonien in 9 
Minuten“ ist Micheldorfs Anton-
Bruckner-Straße am 7. Mai eine 
von vielen Stationen einer CO2-
neutralen Velociped-Tour, die der 
Linzer Komponist und Pianist Da-
vid Wagner durch ganz Oberös-
terreich in alle Brucknerstraßen 
unternimmt. Begegnungen mit 
Menschen vor Ort, die eingeladen 
sind, aktiv musikalisch mitzuwir-
ken, werden dabei für Kurzvideos 
festgehalten.

Für „Bruckner im Kremstal“, ein 
besonders großes Chorprojekt, 
haben sich anlässlich des Bruck-
nerjahres 5 (!) Männerchöre zu-
sammengefunden: der Jagag´sang 
Micheldorf, der Jägerchor In-

zersdorf, die Kirchdorfer Liederta-
fel, der MGV Pettenbach und der 
MGV Liedertafel Schlierbach. Auf-
führungsort für das am 17. Mai 
2024 präsentierte Projekt wird die 
Pfarrkirche Micheldorf sein.

„Et Resurrexit“ ist der Titel einer 
musikalischen Wanderung vom 
Schloss Neupernstein auf die Burg 
Altpernstein. Mit einer Hör- und 
einer Labstation am Weg und ei-
nem kammermusikalischen Kon-
zert im Rittersaal der Burg Altpern-
stein wird dabei ein Spaziergang 
nachempfunden, den Bruckner 
im Jahr 1869 gemeinsam mit zwei 
Begleitern – die ihn angeblich „En-
gerl getragen“ haben – unternom-
men hat. Et Resurrexit findet am 
16. Juni statt.

Ganz sicher ein Highlight wird der 
Abend des 23. Juni sein, an dem 
die Micheldorfer Familie Schiffler 
ein Benefizkonzert in der Kirche 
am Georgiberg für die Kirche am 
Georgiberg geben wird: „Familie 
Schiffler feiert Bruckner“ lautet 
der Titel. Dazu: „Wir wollen ge-

meinsam Bruckners Geburtstags-
fest feiern – ganz klassisch, aber 
auch zeitgenössisch, unkonven-
tionell, mit Überraschungen. Fa-

milie Schiffler lässt Posaunen und 
Stimmen erklingen. Motetten und 
Choräle vom Meister himself, so-
wie Weitergedachtes. Norbert 
Trawöger, der künstlerische Leiter 
von `anton bruckner 2024´, ge-
leitet fachkundig mit passenden 
Texten und G´schichtln durch das 
Programm.“

Ich freue mich ganz besonders 
über dieses Angebot der aus hoch-
karätigen Musikern und Musike-
rinnen bestehenden Familie. Wer, 

wenn nicht sie, könn-
ten Bruckner in solch 
sympathischer Wei-
se nach Micheldorf 
bringen! Der gesamte 
Programmbogen für 
das Obere Kremstal 
wird am 10. Novem-
ber mit einem Presse-
frühstück im Schloss 
Neupernstein und in 
einem eigenen Fol-
der präsentiert. Alles 
über das oberöster-
reichweite Programm 
finden Sie hier: 

www.anton-bruckner-2024.at
GV Barbara Schöckenfuchs

für den Kulturausschus 
der Marktgemeinde Micheldorf 

Familie Schiffler feiert Bruckner  
(Fotocredit Fam. Schiffler)
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Hundehaltung
Mit 1. September trat die vom oberösterreichischen Landtag einstimmig beschlossene Hundehaltegesetz-
Novelle 2022 in Kraft.
Schon wie bisher muss jeder mehr als zwölf Wochen alte Hund bei der Hauptwohnsitzgemeinde binnen 
drei Tagen angemeldet werden. Dabei müssen auch der erforderliche Sachkundenachweis sowie ein Nach-
weis, dass für jeden Hund eine Haftpflichtversicherung* mit einer Mindestdeckungssumme von 725.000 
Euro besteht, vorgelegt werden. 

Änderungen
Neu ist, dass ab 1. September 2022 auch eine Registrierungsbestätigung aus der Heimtierdatenbank ab-
gegeben werden muss. 
*Verpflichtende Haftpflichtversicherung - Dass eine gültige Versicherung besteht, muss man bei Meldung 
des Tieres beweisen. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Hundehaftpflichtversicherung Teil eines anderen 
Versicherungspaketes ist oder eine eigene Polizze darstellt.                                                                                                                              
Neu ist, dass Halterinnen und Halter auch bei einem Wechsel oder einer Änderung der Versicherung Mel-
dung bei der Hauptwohnsitzgemeinde erstatten müssen.

Generelles zur Hundehaltung
Das Oö. Hundehaltegesetz 2002 regelt das Halten von Hunden, um unzumutbare Belästigungen von Men-
schen und Tieren durch Hunde möglichst zu vermeiden.
Voraussetzungen für die Hundehaltung nach dem oberösterreichischen Hundehaltegesetz 2002:
 • Meldepflicht

HUNDEANMELDUNG:
• Personen, die einen über zwölf Wochen alten Hund halten, haben dies  

bei der Hauptwohnsitzgemeinde, binnen drei Tagen zu melden. 
• Jene Person, die den Hund tatsächlich hält und über 16 Jahre alt ist,  

ist der Hundehalter.

Zur Anmeldung benötigte Beilagen:
• Nachweis der bestehenden Haftpflichtversicherung
• Theoriekurs für Hundebesitzer (Allgemeiner Sachkundenachweis):
       Alle HundehalterInnen müssen vor Anschaffung eines Hundes diesen Theoriekurs absolvieren.
• Registrierungsbestätigung Heimtierdatenbank (ANIMALDATA, PETCARD oder IFTA)
• Erweiterte Sachkunde und Verlässlichkeit für das Halten von auffälligen Hunden (NUR bei Hunden, die 

schon einmal jemanden gebissen haben oder wiederholt Tiere getötet haben)

Ausgabe der Amtlichen Hundemarke bei der Anmeldung der/des Hunde/s
Im Zuge der Anmeldung im oberösterreichischen Hunderegister wird auch die Amtliche Hundemarke aus-
gegeben. Der Halter hat dafür zu sorgen, dass diese am Halsband oder am Brustgurt des Hundes sichtbar 
getragen wird. Bei Verlust oder Unleserlichkeit der Hundemarke ist vom Hundehalter eine neue amtliche 
Hundemarke abzuholen.

Entrichtung der Hundeabgabe bei der Anmeldung
Bei der Anmeldung (spätestens binnen zwei Wochen nach der Anmeldung) ist der Hauptwohnsitzgemein-
de die jährlich anfallende Hundeabgabe zu entrichten.
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HUNDEABMELDUNG:
• Die Beendigung der Hundehaltung ist unter Angabe des Endigungsgrundes bzw. unter Bekanntgabe 

eines allfälligen neuen Halters innerhalb von einer Woche der Hauptwohnsitzgemeinde zu melden. 
Erfolgt die Abmeldung des Hundes, weil das Tier verstorben ist, ist eine geeignete Bestätigung (z.B. des 
Tierarztes; Tierkrematorium) zur Abmeldung mitzubringen.

Zur Abmeldung benötigte Beilagen:
• Nachweis Tierarztbestätigung oder Bestätigung Tierkrematorium
• Rückgabe der Hundemarke

PFLICHTEN DES HUNDEHALTERS:
Hunde dürfen nur von Personen gehalten werden, die das 16. Lebensjahr vollendet haben,
über die nötige Sachkunde für das Halten von Hunden (Allgemeine oder erweiterte
Sachkunde) verfügen und psychisch, physisch und geistig in der Lage sind, den
Aufsichtspflichten nachzukommen.
• Grundsätzlich ist ein Hund so zu beaufsichtigen, zu verwahren oder zu führen, dass Menschen und Tie-

re durch den Hund nicht gefährdet oder über ein zumutbares Maß hinaus belästigt werden oder er an 
öffentlichen Orten oder auf fremden Grundstücken nicht unbeaufsichtigt herumlaufen kann.

• Auch Personen, die den Hund nur zeitweilig beaufsichtigen, verwahren oder führen, unterliegen diesen 
Pflichten.

• Im Ortsgebiet besteht Leinen- oder Maulkorbpflicht.                                                                      
Auch in öffentlichen Verkehrsmitteln, Schulen, Kinder-
gärten, dem Hort, in Alten- und Pflegeheimen, auf dem 
Kinderspielplatz sowie bei größeren Menschenansamm-
lungen, wie z. B. in Geschäften, Freizeitzentren, Gaststät-
ten, in der Badeanlage während der Badesaison und bei 
Veranstaltungen, besteht Leinen- und Maulkorbpflicht. 

Überall wo Leinen- bzw. Leinen- und Maulkorbpflicht besteht, darf die Leine nicht länger als 1,5 m sein, 
damit der Hund entsprechend unter Kontrolle gehalten werden kann. Die Leine muss auch dem Körperge-
wicht und der Körpergröße des Hundes entsprechend fest sein! 

• Verpflichtung zur Beseitigung von Hundeexkrementen
   
Sackerl fürs Gackerl: Die Exkremente des Hundes müssen an öffentlichen Orten sowie auf fremden Grund-
stücken sofort entfernt werden. Die Hundekotsackerl können in jedem gut sortiertem Drogeriemarkt er-
worben werden.

Zusätzliche Informationen zur Hundehaltung bzw. Hundeführung können Sie auf unserer Gemeindehome-
page nachlesen.

Das Handbuch zum OÖ Hundehaltegesetz: „Mein 
bester Freund OÖ. Hunderatgeber“ finden Sie 
unter: https://www.land-oberoesterreich.gv.at/
files/publikationen/Hunderatgeber.pdf
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FF Micheldorf  - Infos zum Drohneneinsatz
Die Feuerwehren des Bezirks 
Kirchdorf verfügen seit dem Früh-
jahr dieses Jahres über eine leis-
tungsstarke, allwettertaugliche 
Drohne zur Unterstützung bei di-
versen Einsätzen. Dies können ein 
ausgedehnter Brand, ein Wald-
brand, eine Suchaktion nach ab-
gängigen Personen, ein benötig-
tes Lagebild bei einem Unwetter, 
bei Überflutungen oder Hangrut-
schungen sein. Also überall, wo 
man rasch ein Lagebild über eine 
große Fläche oder in einem unzu-
gänglichen Gebiet benötigt. Sie ist 
auch mit einer Wärmebildkamera 
und einer Zoom-Kamera ausge-
stattet. Diese Drohne ist zentral 
bei der FF Kirchdorf stationiert 
und kann für den ganzen Bezirk 
und darüber hinaus zur Unter-
stützung der lokalen Kräfte ange-
fordert werden. Die 15 Mitglieder 
des Drohnenstützpunktes sind im 
ganzen Bezirk bei den Feuerweh-
ren verteilt und haben eine eigene 
Ausbildung bei der Flugbehörde 
absolviert. In Micheldorf sind das 
Bernhard Huemer von der FF Alt-
pernstein und Bernhard Kuntner 
von der FF Micheldorf, der auch 

die Aufgabe des Stützpunktleiters 
für den Bezirk übernommen hat. 
Die Drohne benötigt regelmäßi-
ge Übungen und Training, um sie 
im Ernstfall optimal einzusetzen. 
„Wir sind 1-mal in der Woche mit 
einer Übung im Bezirk beschäf-
tigt“, berichtet der Stützpunktlei-
ter Bernhard Kuntner. Es werden 
auch bei uns im Gemeindegebiet 
regelmäßig Flüge durchgeführt, 
um gut vorbereitet zu sein. Diese 
erfolgen unter Einhaltung des Da-
tenschutzes und der Privatsphäre. 
Wir holen auch immer die Erlaub-
nis der Grundstückseigentümer 
ein. Daher bitten wir um Ihre To-
leranz, die Flüge sind kein Privat-
vergnügen, sondern sind die Erfül-
lung unserer gesetzlichen Pflicht 
nach dem OÖ-Feuerwehrgesetz. 
Die Drohne war bereits sehr er-
folgreich bei Bränden in Spital/
Pyhrn und Wartberg, bei einem 
Waldbrand in der Steyrling und 
bei Suchaktionen in Vordersto-
der und in Spital/Pyhrn in Einsatz.  
Eines sei noch erwähnt: Löschen 
und die Arbeit erledigen, führen 
nach wie vor die Feuerwehrfrauen 
und Feuerwehrmänner durch. Die 

Drohne kann nur unterstützen, um 
die Arbeit rascher und effizienter 
durchzuführen. Diesen Zusatznut-
zen erfüllt die Drohne sehr gut, 
wie sich nicht nur bei uns im Be-
zirk herausgestellt hat. So steht 
der Bevölkerung ein neues, mo-
dernes Hilfsmittel zur Verfügung, 
das wir für Sie nutzen.
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Samstag, 04.11.2023 
09:00 bis 12:00 Uhr 

Feuerwehrhaus Micheldorf

Am Samstag, 04.11.2023 findet in 
der Zeit von 09:00 bis 12:00 Uhr 
im Feuerwehrhaus Micheldorf die 
jährliche Feuerlöscherüberprü-
fung statt.

Der Überprüfungsintervall für 
Feuerlöscher beträgt 2 Jahre.

Sie können Ihren Feuerlöscher be-
reits am Vortag, 03.11.2023 von 
18:00 bis 20:00 abgeben.
Feuerlöscher unbedingt wieder 
abholen, denn „Feuerlöscher kön-
nen nur dort löschen, wo sie zur 
Hand sind!“
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FF Altpernstein - Waldbrandübung

Foto: privat

Bei der FF Altpernstein herrscht 
reges Treiben – sowohl am Bo-
den als auch in der Luft. Am 28. 
September fand die zweite Wald-
brandübung innerhalb weniger 
Monate auf den Bergen über 
Altpernstein statt. Nachdem im 
März eine großangelegte Übung 
mit zahlreichen Feuerwehren aus 
dem Bezirk und dem Land Ober-
österreich stattfand, bei der der 
Ernstfall vom Boden und aus der 
Luft mit 2 Hubschraubern vom 
Bundesheer beübt wurde, lag der 
Schwerpunkt der aktuellen Übung 
auf der Weiterbildung der Flughel-
fer. Diese werden im Ernstfall mit 
dem Hubschrauber direkt an den 
Ort des Geschehens geflogen, von 
wo aus sie den Waldbrand direkt 
bekämpfen. Übungen wie diese, 
bei der neben der praktischen 

Arbeit vor allem auch die Zusam-
menarbeit der unterschiedlichen 
Einsatzorganisationen geübt wer-
den, sind ein zentraler Bestandteil 
der Ausbildung.

Die Freiwillige Feuerwehr Altpern-
stein hat eine große Mannschaft, 
bestehend aus einer Jugendgrup-
pe, Aktiven und Reservisten. Ne-
ben spannenden Übungen und 
einer fundierten Ausbildung wird 
auch die Kameradschaft in unse-
rer Feuerwehr großgeschrieben.
Wenn du Interesse hast, Teil der 
Feuerwehr Altpernstein zu wer-
den, dann melde dich bei unse-
rem Kommandanten Bernhard 
Huemer und tauche ein in die 
aufregende Welt der Feuerwehr. 
Kontaktdaten und spannende In-
formationen zur Feuerwehr und 

unseren Aktivitäten sind auf unse-
rer Homepage unter 
www.ff-altpernstein.at zu finden.

Foto: Christian Mlinar

raiffeisen-immobilien.at

UNSER LEISTUNGSANGEBOT FÜR SIE:

 � Immobilienbewertung / Immobilienvermittlung
 � Projektvermittlung mit Umsetzungskonzeption
 � Verwertungskonzeption sowie Anlegerberatung
 � Fundierte Informationen über Preisentwicklung
 � Objektbesichtigung mit Markteinschätzung
 � Überregionales Vertriebsnetz

IHRE ANSPRECHPARTNERIN:

Ursula Mizelli  
Real-Treuhand Immobilien Vertriebs GmbH
Garnisonstraße 1, 4560 Kirchdorf
T +43 676 8142 82862 
E mizelli@raiffeisen-immobilien.at

ICH BERATE SIE GERNE!

RAIFFEISEN IMMOBILIEN
Der Experte für alle Immobilienfragen in Ihrer Region

SIE MÖCHTEN 
IHRE IMMOBILIE
VERKAUFEN ODER 
VERMIETEN?
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Knittelturnier Ortsmeisterschaft
Das bei tollem Wetter und guter 
Stimmung ausgetragene Knittel-
turnier um den Micheldorfer Orts-

meister entschied die Mannschaft 
des SV GW Micheldorf knapp für 
sich. 

Insgesamt spielten 11 Mannschaf-
ten um den Titel.
 
 Rangliste
 1. GW Micheldorf 
 2. Old Fire Fighters 
 3. Hüttenpartie 1
 4. Team Horst SPÖ
 5. Siedlerverein 2
 6. EKV Rühler
 7. Young Fire Fighters
 8. Siedlerverein 1
 9. Hüttenpartie 2
 10. Krempemtreta
 11. Die Wanderinnen

In gemütlichem Ambiente wurde 
im GH Käfer - Geigenbauer die Sie-
gerehrung vorgenommen.

Traditionelles Uhudler-Sturm-Fest 
Zahlreiche Besucher konnte Bür-
germeister und Ortsparteivorsit-
zender Horst Hufnagl beim tradi-
tionellen Uhudler-Sturm-Fest am 
23. September in den Räumlich-
keiten der Familie Michael Burg-
holzer wieder begrüßen.
Auch Bundesrätin – Bürgermeis-
terin aus Steinbach am Ziehberg 
Bettina Lancaster, Bürgermeisterin 
Vera Pramberger, Bundesvorsit-
zender der PROGE Reinhold Bin-
der, AK Präsident Andreas Stangl 
und viele weitere Ehrengäste lie-
ßen es sich nicht nehmen, das Fest 
zu besuchen.
Erstmals gab es heuer eine Hüpf-
burg, welche von den Kindern ge-
stürmt wurde. 
Beim Schminktisch konnten sich 
die Kinder als Fantasie- und Mär-
chengestalten bemalen oder ein 
Tattoo schminken lassen. Vielen 
Dank an Selin und Emma Degel-
segger sowie Leonie Rachlinger 
für die Betreuung der Kinder.
Neben Uhudler, Uhudler-Sturm 
und Frizzante, wurden Brote mit 

verschiedenen Aufstrichen – wie 
– Verhackertem, Uhudler-Würste 
und ein gemischter Genussteller 
angeboten.
Amüsant war das diesjährige 
Schätzspiel. Es galt das Gewicht 
eines Arrangements zu erraten, 
welches aus einem 1 Meter gro-
ßen Stroh-Uhu mit einer Flasche 
Uhudler und einer Uhudler-Wurst 
bestand. 

Otto Stingeder, der 
das Gewicht bis auf 
0,3 Gramm genau 
schätzte, erhielt einen Gutschein 
für einen Genussteller.
Das Veranstaltungsteam bedankt 
sich bei allen Gästen für Ihr Kom-
men und freut sich, Sie 2024 wie-
der begrüßen zu dürfen und ist in 
Planung, das Kinderprogramm zu 
erweitern.

Das Veranstaltungsteam mit seinen neu angefertigten Uhudler T-Shirts (Foto Privat)

Die Sieger - der GW Micheldorf mit Vizebgm. Werner Radinger (2.v.l.) und Josef Dopf (re)

Fo
to

 P
riv

at



 19

F R E I Z E I T  &  V E R E I N E

m i  8 7  |  0 6 / 2 0 2 3 m i  8 7  |  0 6 / 2 0 2 3

Micheldorfer Jagdschützenclub 
Vor 22 Jahren wurde der Jagd-
schützenclub (JSC) Micheldorf 
unter dem damaligen Obmann 
Anton Hochhauser und mit 24 
Mitgliedern gegründet. Mittler-
weile zählt der Verein 95 Mitglie-
der. Der JSC Micheldorf hat sich 
zum Ziel gesetzt, den Schießsport 
zu fördern, die Schützentradition 
zu erhalten und das Einschießen 
und Überprüfen von Jagdwaffen 
zu ermöglichen. Dafür wurde in 
Zusammenarbeit mit der Marktge-
meinde Micheldorf 2002 ein 100 
Meter Schusskanal in der Nähe 
des Freizeitparks errichtet. „Ein 
ordentliches Werkzeug ist bei der 
Jagd wichtig. Das Gewehr muss 
treffsicher sein, damit das Tier 
nicht leiden muss“, erklärt Herbert 
Prentner, der seit 2002 Obmann 
des JSC Micheldorf ist.
Obwohl hauptsächlich Jäger die 
Anlage benützen, ist diese auch für 
Sportschützen und alle anderen In-
teressierten geöffnet. Für alle, die 

das Schießen einmal ausprobieren 
möchten, steht ein vereinseigenes 
Präzisionsjagdgewehr Kaliber 223 
zur Verfügung. Behilflich sind acht 
Standwarte.
Der Beitritt zum JSC Micheldorf ist 
mit einem einmaligen Beitrag von 
100 Euro jederzeit möglich. Jähr-
liche Veranstaltungen des Verei-
nes sind ein Mitgliederschießen 
um eine Vereinsscheibe sowie das 
Preisschießen beim Bezirksjäger-
tag. Für die Zukunft wünscht sich 

Herbert Prentner, „dass es mit der 
jüngeren Generation weitergeht.“

Öffnungszeiten für den 
Schussbetrieb sind ganzjährig:
Mittwoch: 17 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 11 Uhr
Gebühr für 17 Minuten:
Mitglieder: 10 €
Nichtmitglieder: 15 €

Weitere Infos bei Herbert Prentner 
unter Tel.: 0664 9372967

Bürgermeister Horst Hufnagl, Josef Felbermair, Herbert Prentner und Stefan Edtbauer 
vom Jagdschützenverein Micheldorf. (Foto: privat)

44. Bergturnfest auf der Ratschn
Insgesamt 51 Teilnehmer aus 7 
verschiedenen Vereinen Ober-
österreichs zeigten beim heuri-
gen 44. Bergturnfest des ÖTB TV 
Micheldorf auf der Ratschn ihr 
Können. Bei kühlem, aber schö-
nem Herbstwetter begrüßte Bür-
germeister Horst Hufnagl die 
Sportbegeisterten, Kampfrichter 
und  Betreuer und eröffnete die 
Wettkämpfe. Neben Leichtathle-
tikbewerben, wie z.B. Weitsprung 
oder Schlagball, stand auch ein 
Geländelauf auf dem Programm. 
Beim immer wieder spektakulä-
ren Hoch-Weitsprung wurden die 
Teilnehmer für Fünfkampf und 
Vierkampf ermittelt. Besonders 
der abschließende Ringkampf der 
Männer und der Schlussbewerb 
der beiden Vierkampf-Finalistin-

nen begeisterten das Publikum. 
Während der gesamten Veran-
staltung bot der Schützenverein 
Micheldorf Luftgewehrschießen 
an. Wie jedes Jahr wurden wir 
auch heuer wieder vom Team der 
Ratschn hervorragend verköstigt. 
Neben den sportlichen Leistungen 
standen am Ende Freude an der 
Bewegung und Gemeinschaft im 
Vordergrund. Um die Bemühun-
gen der Kinder und Erwachsenen 

zu würdigen, erhielten alle Teil-
nehmer Medaillen und Urkunden. 
Wir freuen uns auf eine zahlreiche 
Teilnahme im nächsten Jahr!

Fotos: ÖTB TV Micheldorf
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Aktuelles aus der Pfarre Heiligenkreuz
Pfarrliche Aktivgruppe für Kinder 
von 4 bis 9 Jahren – zu Themen 
rund ums Kirchenjahr.
Anmeldung bei 
Elisabeth Jungwirth 0676 3582963 
oder im Pfarrbüro 0680 4453301
Termine: jew. 15:00 bis 17:00 Uhr
10. November, 24. November
15. Dezember 
Sonntagsgottesdienste: 
9:45 Uhr Hl. Messe
Freitagsgottesdienste: 
8:00 Uhr Hl. Messe

Nikolaus
5.12.2023 in Ottsdorf
6.12.2023 in Kremsdorf / Fam. 
Jungwirth
Sternsinger 
Wir sind in Heiligenkreuz/Otts-
dorf/Thurnham/Kremsdorf in der 
Zeit von 27. bis 30.12.2023 unter-
wegs.
Krankenkommunion 
jeden ersten Freitag im Monat. 
Bitte Anmeldung im Pfarrbüro 
0680 4453301

Anmeldung Firmunterricht 2024 
bis Mitte Dezember 2023 (im 
Pfarrbüro oder mit Anmeldefor-
mular - liegt im Glasvorbau der 
Kirche auf)

„Fischerfreunde Micheldorf“ 
(Partner der Fischerfreunde Kremstal) www.kremstalfischer.com

Es werden auch für das kom-
mende Jahr 2024 wieder Jahres-
fischerlizenzen für den „Graden 
Teich“ Micheldorf ausgegeben – 
gültig vom 1. 1. bis 31. 12. 2024 
(mit tageszeitlichen Einschränkun-
gen während der Badesaison).
Fischbesatz: Karpfen, Schleien, 
Hechte, Zander, Barsche, diverse 
Weißfische – sowie saisonal Re-
genbogenforellen. 
Fischereibestimmungen gemäß 
dem OÖ. Landesfischereigesetz, 
sowie diversen Vereinsbestim-
mungen hinsichtlich der sensib-
len Lage des Teiches im Badege-
lände des Naturerlebnisbads sind 
auf unserer Website einsehbar:  

www.kremstalfischer.com
Preise für Mitglieder der „Fischer-
freunde Kremstal“       
• Jahreslizenz € 150,-
zusätzlich Abgabe für die Gemein-
de Micheldorf im Ausmaß der Sai-
soneintrittskarte für Badegelände 
(64,- €, Stand 2023)
• Einmalige Einschreibgebühr  

€ 18,- f. Vereinsmitgliedschaft 
(damit verbunden die Möglichkeit 
des Erwerbs von vergünstigten Li-
zenzen im Verband der „Fischer-
freunde Kremstal“ sowie unserer 
Partnerorganisationen (ca. 20 Ge-
wässer oberösterreichweit – unter 
anderem ca. 40 km Donaustrecke 
– Jahreslizenz € 58,- Krems im 

Oberlauf usw. - Teilnahme an den 
Vereinsaktivitäten - usw. )  
• Kaution für Schlüssel zur Anla-

ge € 50,- (wird mit Ablauf der 
Saison und Rückgabe zurück 
erstattet);

Kontaktadresse betreffend Rück-
fragen, Gutscheine und Erwerb 
der Lizenzen: 
Nagl Günter, 4563 Micheldorf, 
Fritz Rubey-Str. 11 
Email: g.nagl@aon.at  
Tel.Nr. 0664 1813276
Es sind auch Gutscheine möglich. 
Hinweis: Es werden nur eine be-
grenzte Zahl an Jahreslizenzen ver-
geben – Altmitglieder bevorzugt.

Narrenzunft sucht Grafenpaar
In diesem Jahr sucht die Narren-
zunft ein neues Grafenpaar.
Wer will uns durch den Fasching 
begleiten, 
mit viel Spaß und Heiterkeiten!
Welche Maid ist für das Krönchen 
bereit 
und welcher Bursche, nicht all zu 
brav, wird unser Graf?
Für zwei Saisonen als Grafenpaar, 
mitten in der Narrenschar.

Meldet euch unter 
nazu.mido@gmx.at
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Marktmusikkapelle Micheldorf
Einladung zum Jubiläumswochenende 2023

Jubiläumskonzert 
Samstag, 18. November 2023
um 20:00 Uhr im Freizeitpark Mi-
cheldorf
Ein Programm, so bunt wie die 
Blätter im Herbst –  von traditio-
neller Blasmusik bis hin zu moder-
nen Rhythmen wird das vielfältige 

und facettenreiche Konzertpro-
gramm für jeden etwas bieten.
Im bewährten Ambiente und un-
ter der künstlerischen Leitung von 
Kapellmeister Thomas Hüttner-
Aigner, bringt das Orchester ein 
breit gefächertes Repertoire auf 
die Freizeitpark-Bühne.
Neben der Polka „Mein großer 
Traum“ und dem Marsch „Jubel-
klänge“ werden auch Highlights 
aus Filmmusik, Funk, Latin oder 
Rock & Pop für gute Unterhaltung 
sorgen.
Durch das Programm führt Her-
bert Ehrenbrandner.
Eintritt: Freiwillige Spenden!

Radio ORF Frühschoppen
Sonntag, 19.November 2023
um 10:00 Uhr im Freizeitpark Mi-
cheldorf
Durch das Programm führt Claudia 
Em (ORF).

Eintritt: 
F re iwi l l i ge 
Spenden

Kinderschikurs
Weihnachtsferien
Die Naturfreunde Kirchdorf/Mi-
cheldorf veranstalten heuer vom 
27.12. – 30.12.2023 wieder einen 
Kinderschikurs im Familienschige-
biet Wurzeralm.
Bestens untergebracht und ver-
sorgt erfolgt der tägliche Start di-
rekt von der Vereinshütte auf die 
Schipiste.

Nähere Informationen und An-
meldung: online bei den Ver-
anstaltungen der Naturfreunde 
Kirchdorf / Micheldorf unter
kirchdorf-micheldorf.naturfreun-
de.at/events/#!/?portalid=_3000
18&subportalid=_300237

Der Nikolaus kommt 
am Mittwoch, 6. Dezember und  besucht die Ortsteile in  Micheldorf:

Ortsrunde
16:00 Uhr Fa. Weiermair Reisen
16:15 Uhr Hans-Brudl-Strasse
16:30 Uhr Fam. Haslinger/Wiest
16:45 Uhr Atzelsdorf, Fam. Wieser/Schandlbauer
17:00 Uhr Altpernstein, Fam. Hoffmann/Priefeldner
17:15 Uhr Seebach, Fam. Limberger
17:30 Uhr Weinzierl, Fam. Roitner/ Oswald
17:45 Uhr Weinzierl, Fam. Winkler

Ortsrunde
16:00 Uhr Bognestraße/Haus Novotny
16:15 Uhr  Ottsdorf, ehem. Gasthaus Hochhaus
16:30 Uhr Kindergarten Heiligenkreuz
16:45 Uhr In der Krems, Pulvermacherkapelle
17:00 Uhr Schön, Gasthaus Taverne
17:15 Uhr Wienerweg, Fam. Ahrens
17:30 Uhr Hinterburg 43/2, Fam. Hiptmair

Vor dem Marktgemeindeamt, Rathausplatz 1,
gibt es ab 17:00 Uhr einen Adventstand mit heißen Getränken und 
Speisen und um 18:00 Uhr trifft hier der Nikolaus ein und bringt den 
Kindern Geschenke.  
 
Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
www.micheldorf.spoe.at   I  facebook.com/micheldorf.spoe

Fo
to

: N
at

ur
fr

eu
nd

e 
Ki

rc
hd

or
f/

M
ic

he
ld

or
f

Fo
to

: M
M

K 
M

ic
he

ld
or

f



D A S  I S T  L O S

 22 m i  8 7  |  0 6 / 2 0 2 3 m i  8 7  |  0 6 / 2 0 2 3

NOVEMBER

Mittwoch, 1. November
Allerheiligen 
9:00 Uhr Allerheilligenmesse
14:30 Uhr Allerseelenandacht mit 
Friedhofgang
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe
16:00 Uhr Friedhofsgang mit Seg-
nung der Gräber
Pfarre Heiligenkreuz

Donnerstag, 2. November
Allerseelen 
8:00 Uhr Messe Pfarrkirche
Pfarre Micheldorf

18:00 Uhr Hl. Messe - wir geden-
ken unserer Verstorbenen
Pfarre Heiligenkreuz

Samstag, 4. November 
9:00 bis 12:00 Uhr
Feuerlöscherüberprüfung
FF Micheldorf, Zeughaus

Sonntag, 5. November
9:00 Uhr Hubertusmesse mit 
anschl. Jägerfrühschoppen im 
Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Samstag, 11. November
Faschingsbeginn
11:11 Uhr, Rathausplatz
Narrenwecken
der Micheldorfer Narrenzunft

Sonntag, 12. November
Martiniganserl „To go“ 
11:00 -13:00 Uhr 
(Anmeldung notwendig)
Schön für besondere Menschen

Samstag, 18. November 
Jubiläumskonzert 
Marktmusikkapelle Micheldorf
20:00 Uhr
Freizeitpark Micheldorf

Sonntag, 19. November
9:00 Uhr Kinderwortgottesdienst 
im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Radio ORF Frühschoppen
Marktmusikkapelle Micheldorf
10:00 Uhr 
im Freizeitpark Micheldorf

Sonntag, 26. November
9:00 Uhr Musikermesse 
Pfarrkirche (Marktmusikkapelle 
Micheldorf)
Pfarre Micheldorf

Montag, 27. November
Tanznachmittag 
14:00 – 17:30 Uhr
GH Geigenbauer

DEZEMBER

Freitag, 1. Dezember
Adventmarkt in Schön 
14:00 - 19:00 Uhr
Schön für besondere Menschen

Samstag, 2. Dezember
Adventkranzweihe
17:00 Uhr Pfarrkirche 
Pfarre Micheldorf 

Sonntag, 3. Dezember
1. Adventsonntag 
9:45 Uhr Hl. Messe mit Segnung 
der Adventkränze
Pfarre Heiligenkreuz

Adventmarkt in Micheldorf
ab 10:00Uhr

Adventmarkt und Pfarrcafé 
ganztägig im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Adventbrunch bei schön&gut
9:00 - 14:00 Uhr
(Anmeldung notwendig)
Schön für besondere Menschen

Freitag, 8. Dezember
Maria Empfängnis
9:45 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

Adventroas 
mit dem Micheldorfer Jagag´sang, 
Georgibergkirche
19:00 Uhr

Sonntag, 10. Dezember 
Weihnachtsfeier Pensionistenver-
band OG Micheldorf
12:00 Uhr Freizeitpark Micheldorf

Adventbrunch bei schön&gut 
9:00 - 14:00 Uhr
(Anmeldung notwendig)
Schön für besondere Menschen

Samstag, 16. Dezember 
6:30 Uhr Rorate mit anschließen-
dem Frühstück
Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 17. Dezember
9:00 Uhr Kinderwortgottesdienst 
im Pfarrheim
Pfarre Micheldorf

Montag, 18. Dezember
Tanznachmittag 
14:00 – 17:30 Uhr
GH Geigenbauer

Donnerstag, 21. Dezember
Wintersonnenwendfeuer
19:00 Uhr hinter der Pfarrkirche 
Micheldorf

Sonntag, 24. Dezember 
Hl. Abend 
15:00 Uhr Kinderkrippenfeier
22:30 Uhr Christmette
Pfarre Micheldorf

16:00 Uhr Kinderwortgottesdienst 
mit Krippenspiel
21:00 Uhr Christmette
Pfarre Heiligenkreuz
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Innovatives Familienangebot in Micheldorf –  
Familien gesucht!
Eltern verbringen Qualitätszeit 
mit ihren Kindern
FuN: Familie und Nachbarschaft 
heißt das Familienprojekt der Fa-
milienakademie der Kinderfreun-
de in OÖ, das auch im EKiZ Michel-
dorf angeboten wird. 
FuN ist ein kostenloses Ange-
bot, das Eltern als wichtige Erzie-
hungspersonen unterstützt sowie 
Selbstvertrauen und Verständi-
gung innerhalb der Familie stärkt. 
Die „FuN-Teamerinnen“ machen 
sich in Micheldorf auf die Suche 
nach interessierten Familien, die 
mitmachen möchten. 
Gemeinschaft erleben im vertrau-
ten Kreis
Im FuN-Programm treffen sich 
vier bis zehn Familien einmal pro 
Woche. An 8 Nachmittagen wird 3 
Stunden gemeinsam gespielt, ge-
bastelt, gegessen und voneinan-
der gelernt. Der Spaß steht dabei 
immer im Vordergrund. Begleitet 
und unterstützt werden die Fami-
lien dabei von zwei FuN-Teamerin-
nen. 
Rituale und dennoch genügend 
Platz für Austausch
Der Ablauf im FuN-Programm ist 
an jedem Nachmittag derselbe, 
wobei inhaltlich immer
Unterschiedliches gemacht wird. 
Das stetig Wiederkehrende sorgt 
für Vertrautheit und Geborgen-
heit.
Jeder FuN-Nachmittag startet mit 

einem Begrüßungsritual. Danach 
folgen Spiele, die die Kommunika-
tion und Zusammenarbeit unter 
den Familienmitgliedern fördern. 
Im Anschluss folgt das gemeinsa-
me Essen, das für viele Familien 
eher schon die Ausnahme als die 
Regel darstellt. Dieser Programm-
punkt wird von den meisten Fa-
milien als Highlight erlebt. Jede 
Familie bereitet zumindest einmal 
jeweils für sich und alle anderen 
Familien eine kleine warme Mahl-
zeit vor.

Nach dem Essen haben die Eltern 
die Möglichkeit, sich in einer El-
ternrunde mit der
FuN-Teamerin und untereinander 
auszutauschen. Von vielen Eltern 
werden diese Runden genutzt, um 
aktuelle Schwierigkeiten, die sie 
mit den Kindern haben, mit den 
anderen Eltern zu besprechen, 
sich Tipps zu holen oder über eige-
ne Erfahrungen zu berichten. Die 
Kinder werden in dieser Zeit extra 
betreut. Nach der Elternrunde fol-
gen wieder Spiele. Zum Abschluss 

gibt es noch ein gemeinsames 
Spiel, einen Tanz oder ein Lied, bei 
dem alle Familien gemeinsam mit-
machen.
Gemeinsame Erlebnisse für ein 
positiveres Familienklima
Durch das gemeinsame Erleben 
von Spielen und Übungen werden 
den Familien
Erziehungs- und Beziehungskom-
petenzen vermittelt. 
Die Interaktion zwischen Eltern 
und Kind wird unterstützt und 
gelingende Kommunikation und 
Gewaltverzicht in Konfliktsituati-
onen werden spielerisch geübt. 
Ein Ziel des FuN-Programms ist, 
die im Familiensystem vorhan-
denen Ressourcen zur Erziehung 
und Begleitung von Kindern und 
zur Gestaltung eines tragfähigen 
Zusammenlebens als Familie zu 
aktivieren. Die Eltern sollen in ih-
rer Erziehungskompetenz gestärkt 
werden.
Familie ist mehr als Mutter, Vater, 
Kind
FuN unterstützt nicht nur die 
„klassischen“ Kernfamilien. Auch 
AlleinerzieherInnen mit
Kind(ern), Patchworkfamilien und 
MiterzieherInnen sind herzlich 
eingeladen, am FuNProgramm 
teilzunehmen.
Nähere Infos und Anmeldung bei 
Susanne Hackl unter: 
0699/16 886 566 oder ekiz.mi-
cheldorf@kinderfreunde.cc

Montag, 25. Dezember 
Hochfest der Geburt des Herrn 
9:00 Uhr – Hochamt
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe  
Pfarre Heiligenkreuz

Dienstag, 26. Dezember 
Stephanitag 
9:00 Uhr - Messe 
Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr Hl. Messe
Pfarre Heiligenkreuz

Sonntag, 31. Dezember
9:00 Uhr , Messe mit Jahresdank-
feier, Pfarre Micheldorf

9:45 Uhr 
Hl. Messe mit Jahresandacht
Pfarre Heiligenkreuz
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Das Trauercafé hilft: 

Mobiles Hospiz des Roten Kreu-
zes bietet kostenlose Gesprächs-
runden 
Der Verlust eines lieben Menschen 
ist für die Hinterbliebenen ein 
großer Einschnitt in ihrem Leben. 
Oft bringen die Trauernden nicht 
die Kraft auf, wieder so etwas wie 

„Alltag“ zu leben. Sie haben das 
Bedürfnis, über ihren Verlust zu 
sprechen, möchten dies aber ih-
rem vertrauten Umfeld oft nicht 
mehr zumuten. 
Das Trauercafé des Mobilen Hos-
piz des Roten Kreuzes Kirchdorf ist 
ein Ort, wo Sie Menschen treffen 

können, die Ähnliches erlebt ha-
ben. Der erste Schritt erfordert oft 
Mut, doch das Mobile Hospiz lädt 
Sie ein, diesen Schritt zu wagen. 
In einem geschützten Rahmen 
besteht beim Trauercafé die Mög-
lichkeit zum Erzählen, Zuhören 
und Teilen der Sorgen und Ängste.
Termine:
4. November und 9. Dezember 
von 14:00 bis 16:00 Uhr
Ort: Rotes Kreuz Bezirksstelle 
Krankenhausstr. 11 
4560 Kirchdorf. 

Eine Teilnahme ist kostenlos und 
unverbindlich – eine Anmeldung 
ist erforderlich:
Rotes Kreuz – Mobiles Hospiz 
7582-63581 (Mo-Do)
0650-6422110 (Mo-So)
ki-hospiz@o.roteskreuz.at (Mo-
Do)

KONTAKT
Gerald Greimel  
0664 4650 462

offi ce@bestattung-greimel.at

ZU FINDEN
Bestattung Greimel  

Wienerweg 12
4563 Micheldorf

ÖFFNUNGSZEITEN
nach telefonischer 

Vereinbarung

Ihr persönlicher Begleiter 
im Bezirk Kirchdorf

INFOS UNTER: 

www.bestattung-greimel.at

WAS WIR FÜR SIE TUN:

• Komplette Abwicklung des Sterbefalles
• Trauervorsorge - Wir beraten Sie umfassend! 

Es sollte uns nicht egal sein, wie wir bestattet 
werden 

• Trauerbegleitung - Wir sind für Sie da!                
Nicht immer werden wir mit unserer Trauer 
selbst fertig

• Trauerfeier - individuelle, würdevolle                                        
Gestaltungen sind bei uns Standard

• Naturbestattung am Friedhof Micheldorf und 
im Waldfrieden Steyrling

• Erinnerungsschmuck - persönl. Fingerabdruck 
auf Schmuckstücken - nicht nur im Sterbefall
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Betreuungs- und Mobilitätsbonus für AK-Mitglieder

AK-Betreuungsbonus
150 Euro Zuschuss zu kostenpflich-
tiger Betreuung in der Krabbelstu-
be, im Kindergarten und bei Tages-
eltern. 

Einmalig für das Kindergartenjahr 
2023/24 können Eltern den Zu-
schuss beantragen, wenn ihr Kind 
eine Krabbelstube, einen Kinder-
garten oder Tageseltern besucht 
und dafür Kosten anfallen.
Der Antrag kann online unter ooe.
arbeiterkammer.at/betreuungs-
bonus gestellt werden. 
Dort finden Sie alle Infos zu den 
Bedingungen sowie ein Muster-
formular für die Bestätigung des 
Trägers. 
Antragsstellungen sind bis 30. Juni 

2024 für in diesem Zeitraum ange-
fallene Betreuungskosten möglich.

Mobilitätsbonus für Lehrlinge
Auch für die jungen AK-Mitglieder, 
die eine Lehre machen, gibt es 
nun eine Unterstützung: den AK 
OÖ-Mobilitätsbonus in Höhe von 
einmalig 100 Euro, wenn die Lehr-
linge entweder ein Jugendticket 
Netz des OÖ Verkehrsverbundes 
oder ein Klimaticket haben. 
Infos und Antragsformular unter 
www.fragdieak.at.

OÖ. Energiekostenzuschuss
Um private Haushalte bei der Be-
wältigung von Wohn- und Heiz-
kosten zu unterstützen, gibt es zu 
Beginn der Heizsaison den OÖ. 
Energiekostenzuschuss in Höhe 
von 200 Euro je Haushalt. Der 
Zuschuss wird an jene Personen 
ausbezahlt, deren Jahresbrutto-
einkommen aus dem Jahr 2022 je 
Haushalt summiert, nachfolgende 
Werte nicht überschreitet:

Einpersonenhaushalte: 
Jahresbruttoeinkommen bis 
27.000,00 Euro
Mehrpersonenhaushalte: 
Jahresbruttoeinkommen bis 
65.000,00 Euro
Detaillierte Informationen und 
online-Antrag unter 
https://www.land-oberoester-
reich.gv.at/energiekostenzu-
schuss.htm

Kostenlose Energiespar-Beratung und Gerätetausch
Der Klima- und Energiefonds för-
dert mit Mitteln aus dem Klima-
ministerium den Austausch von 
energieintensiven Elektrogeräten 
und eine Energiesparberatung im 
Haushalt. Die Anträge dafür wer-
den über die Caritas OÖ abgewi-
ckelt.
Die kostenlose Unterstützung 
steht allen Personen mit Haupt-
wohnsitz in Oberösterreich offen, 
die eine der folgenden Vorausset-
zungen erfüllen:
• GIS-Gebührenbefreiung
• Wohnbeihilfe
• Sozialhilfe oder Ausgleichszu-

lage
• Heizkostenzuschuss vom Land 

OÖ

So funktioniert‘s: 
1. Anmeldung bei der Caritas-

Sozialberatungsstelle unter 
www.caritas-ooe.at/energie, 
energiesparen@caritas-ooe.
at oder 0676 8776 8047.

2. Erstberatung und Überprü-
fung der Anspruchsberechti-
gung

3. Termin für die Energiesparbe-
ratung vereinbaren

4. Die Beratung ist der individu-
ellen Situation im Haushalt 
angepasst und umfasst u.a. 
Lüften, Warmwasserbrauch, 
Verstehen der eigenen Ab-
rechnungen, Vermeidung von 
Schimmel und Reduktion des 
Stromverbrauchs.

Bei der Energiesparberatung wer-
den auch die Elektrogeräte im 
Haushalt überprüft und bei Bedarf 
werden kaputte oder alte Gerä-
te mit hohem Stromverbrauch 
ausgetauscht. Getauscht werden 
können Kühl-/Tiefkühlschrän-
ke, Kühl-Gefrier-Kombinationen, 
Geschirrspüler, Waschmaschi-
nen, E-Herde und Backöfen. 
Die Energiespar-Beratung wird 
von speziell geschulten Caritas-
Mitarbeiter*innen durchgeführt.

AK-BETREUUNGSBONUS

150 EURO

Zuschuss zu kostenpflichtiger Betreuung in der
Krabbelstube, im Kindergarten und bei Tageseltern.
Einmalig für das Kindergartenjahr 2023/24.
ooe.arbeiterkammer.at/betreuungsbonus
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Engagiert und vielseitig!
Junge Menschen, die nach ihrer 
Schul- oder Berufsausbildung in 
Schön ihren Zivildienst, ein Frei-
williges Soziales oder ein Frei-
williges Umweltjahr absolvieren, 
bereichern die unterschiedlichen 
Teams von Schön mit frischem 
Wind. Im ganzen Haus und auch 
in den Außenbereichen sind die 
jungen Menschen eingesetzt und 
erfüllen dabei die verschiedens-
ten Aufgaben. „Als Zivildiener 
arbeiten wir entweder in einer 
Wohngruppe oder in einer der 
Werkstätten für Fähigkeitsorien-
tierte Aktivität (FA) mit,“ erzählt 
David Mitterhauser, der zeitgleich 
mit Lukas Limberger, der Teil des 
Teams der WG Kakadu ist, Anfang 
August seinen Zivildienst hier be-
gonnen hat. Er arbeitet derzeit in 
der WG Oben mit und wird später 
noch in den Werkstättendienst 
wechseln. Eine andere Seite des 
Lebens kennenzulernen, war die 
Motivation für ihn, Schön als Ort 
für seinen Zivildienst zu wählen. 

„Am Anfang war ich richtig gefor-
dert, aber mein Zivi-Kollege Tho-
mas hat mir angekündigt, dass 
spätestens nach zwei Wochen al-
les ganz klar sein wird und so war 
es dann auch. Ich lerne hier unter 
anderem Menschen zu verstehen, 
die sich nicht so ausdrücken kön-
nen wie wir,“ beschreibt er eine 
interessante neue Erfahrung. Tho-
mas Ramsebner ist seit April Zivi in 
Schön, er arbeitet in der FA, hilft 
aber auch in der Haustechnik und 
in der Küche mit. Die Abwechslung 
macht ihm Spaß und er bekommt 
Einblick in Arbeitsfelder, die er 
sonst in kurzer Zeit so nicht ken-
nenlernen könnte, das bereichert 
auch seine ganz persönliche Viel-
seitigkeit. Auch Benedikt Lungen-
schmied ist seit April Zivi in Schön. 
Er war bereits in zwei der WGs im 
Einsatz und ist nun in „der Holz“, 
einer der Werkstätten. „Auch für 
das Café Viele Leute in Linz, das zur 
Schön gehört, bin ich manchmal 
im Einsatz,“ erzählt er. „Dadurch 

habe ich auch einen dort integra-
tiv beschäftigten jungen Mann mit 
Beeinträchtigung kennengelernt 
mit dem ich vor kurzem einen Aus-
flug ins neue LASK-Stadion in Linz 
gemacht habe – das allerdings eh-
renamtlich,“ lacht Benedikt.
Die agogische Leiterin von Schön, 
Tatjana Wojakow, freut sich über 
die engagierte und beherzte Mit-
arbeit der jungen Männer, von de-
nen derzeit gleich fünf aus Michel-
dorf kommen. 

ADVENTMARKT
IN SCHÖN...
www.schoen-menschen.at | T: 07582 - 60917

die Schönerinnen und Schöner freuen sich auf Ihren Besuch im liebevoll ge-
schmückten Ambiente – schöne und stilvolle Geschenke, feine Kulinarik und 
eine zauberhafte Stimmung machen unseren traditionellen Adventmarkt aus.

Freitag, 

1. Dezember 

14-19 Uhr

Adventmarkt_200x128_halbeS_MiI quer_FIN.qxp_Layout 1  03.10.23  07:28  Seite 1

Thomas Ramsebner, Benedikt Lungen-
schmied, David Mitterhauser und Lukas 
Limberger sind Zivildiener aus Michel-
dorf in Schön (nicht am Bild: Sebastian 
Trobar) (Fotocredit: Schön fbM)
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Sandra Friesenecker

Michaela Reichenpfader

Elke Winkler

Sandra Friesenecker | UVK Privatkundenberaterin 
s.friesenecker@uvk.at | 07582 52155-128

Michaela Reichenpfader | UVK Privatkundenberaterin 
m.reichenpfader@uvk.at | 07582 52155-139

Elke Winkler | UVK Privatkundenberaterin 
e.winkler@uvk.at | 07582 52155-118

Kommen Sie zum kostenlosen und 
unverbindlichen Polizzencheck 
zur UVK! Sie werden sehen – wir 
finden das beste Versicherungs-
produkt zum optimalen Prämien-
Leistungs-Verhältnis für Sie!

Wir holen das
Beste für Sie 
heraus

UVK ... und
Versichern
klappt!

Franz Waghubinger
Geschäftsführer

UVK Waghubinger & Partner GmbH
Kollingerfeld 9 | 4563 Micheldorf

www.uvk.at

Unabhängiger Versicherungsmakler

Persönliche Betreuung
Top Prämien-Leistungs-Verhältnis
99,6 % Schadenerledigungsquote

Über 6.000 Kunden

30 Jahre UVK - Weißwurstparty
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Rund 350 Kunden, Partner und Freunde  folgten der 
Einladung zur Weißwurstparty von UVK Versiche-
rungsmakler in Micheldorf. Darunter unter anderem 
auch Bürgermeister Horst Hufnagl. 
Das Highlight war dieses Jahr das UVK Glücksrad. 
Anlässlich des 30-jährigen Firmenjubiläums läuft bei 
der UVK seit 17. August das große UVK Jubiläumsge-
winnspiel, bei dem es für die Kunden 30 tolle Preise 
zu gewinnen gibt. Die Einnahmen – 5 Euro pro Dreh 
– kommen in voller Höhe der Organisation „aktion le-
ben oberösterreich“ und dem Verein „Rollende Engel“ 
zugute. Alleine bei der Weißwurstparty wurden knapp 
2.000 Euro für den guten Zweck erdreht.
Veranstalter Franz Waghubinger freut sich über die 
gelungene Kundenveranstaltung: 
„Nach der Premiere im letzten Jahr, konnten wir heu-
er noch eine größere Zahl von Kunden und Partnern 
bei unserer Weißwurstparty begrüßen – und das trotz 
des eher bescheidenen Wetters. Ich freue mich, dass 
dieses Format so gut angenommen wird und die Mög-
lichkeit zur Kommunikation untereinander genutzt 
wurde.“

UVK Geschäftsführer Franz Waghubinger (Bildmitte) freute sich 
über rund 350 Besucher bei der Weißwurstparty. Hier (v.l.n.r.) 
mit Sohn Thomas Waghubinger, Bürgermeister Horst Hufnagl, 
Werner Helmberger (Oberbank Kirchdorf), Alexander Fluch 
(Bernegger GmbH), Marie-Luise Haiser (Oberbank Kirchdorf) 
und Direktor Anton Obernberger (VKB-Bank Kirchdorf ) 
Foto: UVK
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AUTOHAUS MUSTER
MUSTERSTRASSE 123, 1234 MUSTERSTADT | TEL. 01/123 45 6 | WWW.MAZDA-MUSTERMANN.AT

*  Aktion gültig bei Kauf eines Mazda Neuwagens in Kombination mit einem Kauf von Mazda original Winterkompletträdern (ausgenommen Mazda2 und Mazda MX-5) vom 28.08. bis 30.11.2023 und 
Zulassung bis 29.12.2023. Sie erhalten einen Bonus in der Höhe von € 1.250 für die Modelle Mazda2 Hybrid, Mazda3, Mazda CX-30; € 1.500 für Mazda6, Mazda CX-5 und Mazda MX-30 sowie
€ 1.900 für den Mazda CX-60. Der Bonus wird als Preisnachlass inkl. MwSt. vom Komplettrad-Listenpreis abgezogen. Die Aktion gilt für Privat- und Gewerbekunden und enthält bereits einen
Händlernachlass. Keine Barablöse sowie spätere Einlösung möglich. Die Aktion ist mit anderen Aktionen kombinierbar. Gilt nicht für bereits getätigte Käufe vor dem Aktionszeitraum. Verbrauchswerte 
kombiniert lt. WLTP: 1,0-7,6 l/100 km, CO2-Emissionen: 0-173 g/km. Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Richtpreise. Fehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Nur bei teilnehmenden 
Mazda Partnern. Nähere Informationen auf www.mazda.at. Symbolfoto. Stand: August 2023.

DIE HOCHEFFIZIENTEN MAZDA CROSSOVER MODELLE
CRAFTED IN JAPAN

JETZT  WINTERRÄDER

NACH WAHL SICHERN*

AUTOHAUS WAGNER
WEINZIERLER BRÜCKE 7 | 4563 MICHELDORF | TEL. 07582/62478 | WWW.MAZDA-WAGNER.AT
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BAUSTOFFE · ESTRICH · DÄMMUNG
BÖDEN PARKET T -  V INYL  -  L AMINAT

4563 MICHELDORF ∙ MICHELPARK 1 · +43 7582 60089 ∙ verkauf@tw-west.at

BESTE BERATUNG für den kom-
pletten Bodenaufbau. Von Parkett-, 
Vinyl- und Laminatböden über Estrich, 
Wärme- und Trittschalldämmung bis zu 
hochqualitativen Baustoffen. Wir freuen uns, sie in unserem über 
180 m2 großen SCHAURAUM willkommen zu heißen!

GRATIS E-AUTO
LADEN BEI BERATUNG 
IM SCHAURAUM

AKTIONSPREISETOP
BEI PARKETT - VINYL - LAMINAT

Gründer-Workshops
Sie stehen noch am Anfang Ihrer Gründung 
oder haben gerade erst beschlossen ein Un-
ternehmen zu gründen?
Beim kostenlosen Gründer-Workshop erhal-
ten Sie einen interessanten Überblick zu den 
Themen: 
Wahl der Rechtsform, Steuern, soziale Ab-
sicherung, betriebswirtschaftliche Grundla-
gen, 
Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten 
Die nächsten Termine sind am: 
Do., 16. November, 14:00 – 17:00 Uhr
Do.,   6. Dezember, 14:00 – 17:00 Uhr

Ort: WKO Kirchdorf, Bambergstr. 25
Anmeldung unter: 05-90909-5400 oder 
per E-Mail an sc.veranstaltung@wkooe.at
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Jubiläumsfeier bei „kremstal insurance“ 

Das Versicherungsmaklerbüro 
„kremstal insurance“ feierte sein 
35-jähriges Bestehen und 75 Jah-

re erfolgreiche Versicherungs-
dienste durch vier Generationen 
der Familie Weixlbaumer. Rund 
230 Gäste feierten dieses Jubilä-
um im Schloss Neupernstein.
Bürgermeister Horst Hufnagl wür-
digte den langjährigen, konstan-
ten Erfolg des Familienbetriebs: 
„Ein leuchtendes Beispiel für Un-
ternehmergeist und Engagement.“
Christian Weixlbaumer erhielt die 
Ehrenmitgliedschaft vom Öster-
reichischen Versicherungsmak-
lerverband (ÖVM) sowie das Ver-
dienstzeichen in Silber von der 
Wirtschaftskammer Österreich 
(WKO). Landeshauptmann a.D. Dr. 
Josef Pühringer betonte die Be-

deutung der Unternehmerfamilie 
Weixlbaumer für die Region und 
ihr soziales Engagement. 
In Kooperation mit Schön für be-
sondere Menschen und der Natur 
Brauerei Almtal wurde das Son-
dereditionsbier „Theo“ vorgestellt 
und ausgeschenkt.  Ein Losverkauf 
mit Gewinnspiel erbrachte rund 
€ 16.600,- für das von Christian 
Weixlbaumer gegründete Hilfs-
projekt „Bhadratar – Schule in Ne-
pal“.  Die Feier wurde abgerundet 
durch ein stimmungsvolles Pro-
gramm mit Live-Musik, der traditi-
onellen Weißwurstparty und dem 
humorvollen Auftritt des Kabaret-
tisten Stefan Kröll. 

Bürgermeister Horst Hufnagl gratuliert 
Christian Weixlbaumer
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Wir geben Ihren Träumen ein Zuhause!

T +43 7582 61 267

www.remax.at
www.remax-kirchdorf.at
office@remax-kirchdorf.at
facebook.com/remax.kirchdorf

Peter Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 23

Egon Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 22

David Winkler
Associate 
0 7582 61267 16

Gerhard Graßegger
Broker/Owner
0 7582 61267 12

Grassegger GmbH
Sengsschmiedstraße 10
4560 Kirchdorf/Krems 

Johanna Graßegger
Associate
0 7582 61267 17  

Doris Baumberger 
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Dagmar Hink
Office Assistant 
0 7582 61267 10

Du willst Immobilienmakler/in werden?
Bewirb Dich jetzt bei uns

office@remax-kirchdorf.at

Lisa Hacker
Office Assistant
0 7582 61267 13

                                  RE/MAX Kirchdorf  
4560 Kirchdorf/Krems, Sengsschmiedstraße 10 - 07582/61267 - office@remax-kirchdorf.at

Wir können, wollen & werden ... 
   ... auch Ihre Immobilie verkaufen!

Egon Graßegger 07582 - 61 26 722

4560 Kirchdorf, ETW               1616/2563

Traumwohnung in perfekter Lage
ca. 69m² Wfl, Terrasse, Kellerab., Abstellpl.
KP: € 296.700,- HWB: 41/B, fGEE: 0,71/A

David Winkler 07582 - 61 26 716

4563 Micheldorf, Haus  1616/2542

Familienfreundlich und in Ruhelage
ca. 155 m² Wfl, bis 130m² Nfl, ca. 864m² Gfl,                     
Startpreis: € 198.500,- HWB: 278/G, fGEE: 3,49/F

David Winkler 07582 - 61 26 716

4563 Micheldorf, ETW 1616/2534

WOHNEN mit Aussicht - mitten im Ort
ca. 90m² Wfl, Loggia, Kellerabteil, Abstellpl.
Startpreis: € 229.000,- HWB: 34/B, fGEE: 0,91/B

4582 Spital am Pyhrn, Haus           1616/2553

Wer das Landleben liebt, ist hier genau richtig 
ca. 170m² Wfl, ca. 1.685m² Gfl, Garagen
Startpreis: € 222.000,-   HWB: 160/E, fGEE: 1,86/D
Peter Graßegger 07582 - 61 26 723

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4553 Schlierbach, Haus 1616/2552

Familientraum mit viel Potential
ca. 106m² Wfl, ca. 236m² Nfl, ca. 2.340m² Gfl,
Startpreis: € 395.000,- HWB: 166/E, fGEE: 2/D

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4560 Kirchdorf, Haus  1616/2518

Neues Leben in alten Mauern einhauchen
ca. 255m² Wfl, ca. 100m² Nfl, ca. 1.215m² Gfl            
KP: € 545.000,- HWB: 236/F, fGEE: 3,69/F

Johanna Graßegger 07582 - 61 26 717

4565 Inzersdorf, Haus 1616/2522

WOHNEN kann so schön sein  
ca. 120m² Wfl, ca. 56m² Nfl, ca. 2.108m² Gfl,
KP: € 395.000,- HWB: 181/E, fGEE: 1,63/C

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION

Gerhard Graßegger 07582 - 61 26 712

4560 Kirchdorf, ETW 1616/2501

NEUBAU - ERSTBEZUG - MODERN
ca. 90m² Wfl,  Terrasse, Loggia, Kellerabteil
KP: € 435.000,- HWB: 56/C, fGEE: 0,91/B

FÜ
R DEN KÄUFER

PROVISIONSFREI

VERKÄUFER ZAHLT
KÄUFERPROVISION
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Mit Mitarbeiter*innen aus 103 Nationen 
in 240 unterschiedlichen Berufen.

Wir suchen Verstärkung in  
Micheldorf und Pettenbach
(Voll- oder Teilzeit, geringfügig)

Vielfalt und Chancen 
#zusammenbringen Jetzt 

bewerben!
karriere.post.at
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Gratulation
Alle Micheldorfer Bürgerinnen 
und Bürger, die Geburtstag 
oder ein Ehejubiläum hatten, 
seien an dieser Stelle herzlich 
gegrüßt. 
Wir wünschen Ihnen Gesund-
heit, Glück und viele schöne 
Stunden! 

Amtliche Termine:

Finden Sie unter 
http://micheldorf.at

Bürgermeister Sprechstunde
Auskunft 
Fr. Lindinger  
Tel. 07582/612 50 - 19
Tel. Anmeldung erbeten 

Bauberatung im Gemeindeamt
Auskunft und Anmeldungen bei 
Fr. Sandner 
Tel. 07582/612 50 - 25
Tel. Anmeldung erbeten

IMPRESSUM:
Medieninhaber und Herausgeber: 
Marktgemeinde Micheldorf, Rathaus-
platz 1, 4563 Micheldorf in Oberös-
terreich Redaktion: Marktgemeinde 
Micheldorf,  Tel. (07582) 612 50-23,
E-Mail: gemeinde@micheldorf.at
Fotos: Marktgemeinde Micheldorf, 
privat, Klaus Mitterhauser,   

pixabay.com und namentl. gek.; qr1.at; 
teilw. bearbeitet mit PS; unplush.com; 

Hinweis: Namentlich gekennzeichnete 
Artikel im Printjournal geben nicht 
notwendigerweise die Meinung der Re-
daktion oder der Herausgeberin wider.
Erscheinungsort: 4563 Micheldorf

Legende
O  Altpapier Mdf. Ost
W Altpapier Mdf. West
K  Altpapier Ki. Ost
R  Restmüll
R2 Restmüll 2 wtl.
G Gelber Sack
B Biomüll

Parteienverkehr der Marktgemeinde Micheldorf
Montag: 08:00 bis 12:00 Uhr
  13:30 bis 18:00 Uhr
Dienstag:  08:00 bis 12:00 Uhr
Mittwoch: 08:00 bis 12:00 Uhr

Donnerstag:  08:00 bis 12:00 Uhr
           13:30 bis 17:00 Uhr
Freitag:          08:00 bis 12:00 Uhr

Wichtige Telefonnummern:
Euro-Notruf: 112  
Rettung: 144   
Feuerwehr: 122 
Polizei: 133  

Bergrettungsnotruf: 140 
Hausärztlicher Notdienst: 141 
Gesundheitsberatung: 1450 

Vergiftungszentrale: 01/406 43 43
Kinderschutzzentrum: 07582/51 073 
Mobiler Familiendienst (Caritas): 
07582/64570

Entsorgungsplan November, Dezember 2023:
November:
02: W, B
09: R2, B
15: O
16: B

22: K
23: R, B
29: W
30: B

Dezember:
07: R2, B
09: G
13: O
14: B

20: K
21: R, B
27: W
28: B
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